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Hierzu zwei Beilagen.

Zum FM Dreyxns.
* Oldenburg , 2 . Septbr.

Neber die Verhaftung und den Selbstmord des
Obersten Henry werden noch folgende Einzelheiten be¬
richtet:

Nachdem Henry der Befehl des Kriegsministers zu seiner Ver¬
haftung mitgeteilt worden war , blieb er wie versteinert stehen. Er
kniff die Lippen zusammen und konnte nur einige Worte lallen,
welche etwa lauteten : „Weshalb verhaftet man mich, ich habe
nichts gethan ." Auf dem Transport zur Festung sagte Henry zu
dem ihn begleitenden Offizier kein Wort , er hatte auch nicht das
Bewußtsein von Zeit und Ort . Er sagte : „Es ist 7 Uhr , meine
Frau wartet auf mich ; wohin führt man mich? Ich Habs nichts
gethan ." Nachdem Henry auf dem Gesängnishof angekommen und
in die für solche Fälle und solche Offiziere vorgesehene spezielle
Wohnung gebracht worden war , hatte er noch nicht das Be¬
wußtsein seiner Lage. Er sagte : „Was heißt das alles ? Das ist
ja fürchterlich ." Bis nachmittags um 3 Uhr blieb Henry
allein . Um 3 '/ , Uhr kam ein Offizier des Kriegsministeriums,
der bis um 4 Uhr bei Henry verblieb . Was sich zwischen
beiden Herren zugetragen hat , weiß man nicht . Der Abgesandte
des Kriegsministers setzte dem Oberst den Ernst der Lage aus¬
einander und forderte ihn auf , Erklärungen über die von
ihm begangene That zu geben . Der Offizier sagte beim Ver¬
lassen der Festung : „Laßt den Oberst eine Zeit lang allein , er
hat Arbeit ." Um 5 Uhr trat der wachthabende Offizier , der Henry
eine Mitteilung zu machen hatte , in dessen Zelle , wo er den Oberst
in einer Blutlache liegend vorfand . Er hatte sich mittels eines
Rasiermessers die Kehle durchschnitten. Es wurden sofort höhere
Offiziere sowie «in Arzt herbeigerufen , welch letzterer konstatierte,
daß der Tod eins Viertelstunde vorher eingetreten war . Henry
lag auf dem Rücken inmitten der Zelle in einer breiten Blutlache.
Das Rasiermesser , womit er sich die Kehle durchschnitten hatte , lag
neben der Leiche, welche noch warm war . Der Schnitt war mit
großer Wucht geführt worden . Die linke Halsschlagader war voll¬
ständig , die rechte teilweise zerschnitten. Oberstleutnant Henry hatte
sich , wahrscheinlich am Tische sitzend, entleibt , denn der Lehnsessel
lag umgestürzt auf dem Boden . Er hatte den Fauteuil im Falls
mitgerisssn . An der Wohnung Henrys in der Avenue Duquesne
wurden «nverweilt Siegel angelegt.

Wenn diese Darstellung richtig ist , so muß man in der
That auf einen gewissen naheliegenden Verdacht kommen.
Die für Drehfus eintretende Presse fragt denn auch nicht
ohne Grund , warum man Henry sein Rasiermesser gelassen
habe . Eine bessere Bewachung eines solchen Gefangenen
wäre wohl am Platze gewesen.

Im übrigen ist noch hervorzuheben , daß die drei Akten¬
stücke , auf die Kriegsminister Cavaignac in seiner Kammer¬
rede vom 7 . Juli hauptsächlich die Schuld Drehfus

' basierte,
erst nachträglich herbeigeschafftes Material bilden und mit
dem „ Bordereau " nichts zu thun haben . Das von Henry
gefälschte Aktenstück hatte , wie jetzt authentisch feststeht , folgenden
Wortlaut : „ Ich habe gelesen , daß ein Deputierter über Dreyfus
interpellieren wird . Wenn der Kaiser mich fragt , dann werde
ich niemals sagen , daß ich Beziehungen zu diesem Juden ge¬
habt habe ; das ist abgemacht . Wenn man Sie fragt , sagen
Sie auch so, denn niemand darf jemals wissen , was mit ihm
vorgegangen ist .

" Die auf den deutschen Kaiser bezügliche
Stelle hatte Cavaignac bei seiner Verlesung in der Kammer
sortgrlassen . Nach einer Darstellung des Korrespondenten der

„N . Fr . Pr .
" hat das gefälschte Aktenstück eine andere Fassung

bezüglich der von Cavaignac ausgelassenen Worte gehabt . Der
Fälscher ließ v . Schwartzkoppen danach an Panizzardi schreiben:
„Wenn Ihr König (gemeint ist der König von Italien ) Sie
fragt , so sagen Sie nichts u . s. w .

" Den Wortlaut des
betr . Kartenbriefes gab Cavaignac in seiner Rede am 7 . Juli
nach dem stenographischen Protokoll wie folgt an : „6s älrai,
g>ns jawais j

' avuis äss relations aveo vs juik . 6 ' sst
«lltsnäu . 8i oa vous ckswanäs , ckitss oonnas vor il
kaut pas Hus on saolls jarrmis xsrsonus ov Hai sst ariivö
LVSV lui ." Das schlechte Französisch in diesem gefälschten

„ Aktenstück
" war absichtlich gewählt , um glaublich zu machen,

daß ein Ausländer den Brief geschrieben habe.
Die „ Agence National " teilt noch weiters , angeblich aus

dem Kriegsministerium herrührende Einzelheiten über die
Verhaftung des Obersten Henry mit . Darnach ordnete
Cavaignac nach der Uebernahme des Ministeriums eine
Enquete über die einzelnen Dokumente der Affaire Dreyfus
an . Der Offizier , dem das jetzt als Fälschung Henrys er¬
wiesene Schriftstück zur Prüfung übergeben war , entdeckte bei
der Durchleuchtung , daß die Liniierung des Papieres eine
andere war , als diejenige der angeblichen früheren Briefe
Schwartzkoppens . Eine nähere Prüfung ergab dann die
Thatsache der Fälschung.

Oberst Henry Hat bon der Pike auf gedient ; er hat als Soldat
in Afrika den Militärdienst begonnen , wurde erst als reifer Mann
Leutnant und avancierte dann bis zum Stabsoffizier . Unter Oberst
Sandherr trat er ins Jnformationsbureau ; er arbeitete in diesem
Bureau an der Seite von du Paty de Clam an der Ueberfübrung
von Dreyfus , welche Sandherr „das Meisterwerk des zweiten
Generalstabs -Bmeaus " nannte . Wie Oberst Picquart vor den
Geschworenen im Zola -Prozesse sagte, hat Sandherr , der an Gehirn¬
erweichung starb , es dem Obersten Henry als ein Vermächtnis
hinterlassen , dieses Werk des Generalstabs zu verteidigen . „Aber
ich ", sagte Picquart , „war der Meinung , daß man die Ehre des
Generalstabs besser durch Wahrheit und Offenheit vertritt " . Oberst
Henry war 54 Jahre alt , ein Mann von gedrungener Gestalt ; sein
sehr markantes Gesicht war stark gerötet ; er hatte ein polterndes
Wesen und liebte dis Sprache der Unteroffiziere in den Kantinen.
In der Verhandlung gegen Zola ergab sich , daß dieser Chef des
Informations -Bureaus keine fremde Sprache spreche. Zwischen ihm
und Picquart kam es im Zolaprozeß zu einer erregten Szene.
Henry behauptete , gesehen zu haben , daß Picquart das berühmte
geheime Dokument „Leits onnaills äs O ." dem Advokaten Leblois
gezeigt habe , und verwickelte sich in Widersprüche . Hierüber wütend,
schrie er Picquart mit den Worten an : „Sie lügen ! " Die Folge
war das Duell zwischen Picquart und Henry , wobei letzterer am
Arme leicht verwundet wurde . Picquart befindet sich auf Grund
der Zeugenaussage Henrys , geheime Aktenstücke indiskret behandelt
zu haben , in Haft . Picquart hatte am 8 . Juli nach der großen
Kammerdebatts an den Ministerpräsidenten Brisson geschrieben: „Ich
will beweisen, daß die beiden ersten, vom Kriegsminister Cavaignac
in der Kammer verlesenen Depeschen der Militär -Attachss sich nicht
auf Drehfus beziehen, und daß das dritte verlesene Dokument ge¬
fälscht ist," Auf diese Erklärung hin wurde Picquart verhaftet
und ihm der Prozeß gemacht.

Welche Folgen die Entdeckung der Fälschung für
Dreyfus und die übrigen Opfer der Dreyfus -Angelegenheit
haben wird , darüber herrscht noch Ungewißheit . Im fran¬
zösischen Mimsterrat scheint es schon zu einem Krach ge¬
kommen zu sein . Kriegsminister Cavaignac teilte seinen
Kollegen , wie bereits telegraphisch gemeldet , die näheren Um¬
stände der Verhaftung des Oberstleutnants Henry mit . Dem

„ Soir " zufolge sollen Brisson , Trouillot und Maruäjouls
im Ministerrate energisch die Revision des Dreyfus - Prozesies
und die sofortige Entlassung gewisser Generale gefordert haben;
Cavaignac habe jedoch mit seiner Demission gedroht , falls
diese Forderungen aufrecht erhalten würden . Die Privat¬
ansichten Cavaignacs scheint eine Auslassung der „ Agence
Havas

" wiederzugeben , die folgendes mitteilt : Man versichert,
die Ueberzeugung des Kriegsministers bezüglich der
Schuld von Dreyfus sei durch die Entdeckung der
Fälschung nicht im geringsten erschüttert worden;
derselbe sei aber entschlossen , alle Schuldigen , welches auch
ihr Rang und ihre Stellung sein möge , zur Rechenschaft zu
ziehen.

Unmöglich geworden war selbstverständlich durch die Ent¬
deckung der Henrhschen Fälschung der Chef des Generalstabs,
General Boisdeffre , der sofort seine Entlassung eingereicht
und alsbald erhalten hat.

Boisdreffre schrieb folgenden Brief an den Kriegsminister:
„Paris , 30 . August . Herr Minister ! Ich habe soeben den Beweis
erhalten , daß mein Vertrauen in den Oberstleutnant Henry , den
Chef des Nachrichtendienstes, nicht berechtigt war . Dieses Vertrauen,
welches ein unbegrenztes war , hat mich dahin geführt , mich täuschen
zu lassen und ein Dokument für echt zu erklären , welches es nicht
war , und Ihnen als solches vorzulegen . Unter diesen Umständen
habe ich die Ehre , Herr Minister , Sie um Enthebung von meinem
Amte zu ersuchen. Boisdeffre ." Der Kriegsminister antwortete:
„Paris , 31 . August . Mein lieber General ! Es erscheint mir not¬
wendig , daß Sie selbst als Hauptperson bei der Unterdrückung der
Handlungen , welche den von Ihnen in voller Loyalität begangenen
Irrtum veranlaßten , fungieren , und erst danach kann ich , wenn Sie
auf Ihrem Verlangen beharren , dem mir vorgelegten Gesuche ent¬
sprechen. Genehmigen Sie die Versicherung meiner herzlichen Ge¬
sinnung . Cavaignac ." Boisdeffre sprach hierauf dem Minister
seinen Dank dafür aus , daß er an seine Loyalität glaube , ersuchte
ihn aber zugleich unter Versicherung seiner ehrfurchtsvollen Ergeben¬
heit , auf seiner Bitte beharren zu dürfen . Der Kriegsminister nahm
hierauf die Demission Boisdsffres an.

Aus der französischen Presse und über die
Stimmung in Frankreich ist folgendes hervorzuheben:

Mehrere Blätter greifen den Kriegsminister an , daß er
keine Maßregel getroffen habe , den Selbstmord des Oberst¬
leutnants Henry zu verhüten . Es heißt , das Parlament
werde vielleicht zu einer außerordentlichen Session einberufen
werden . Man spricht bereits von einer großen parlamentarischen
Untersuchungskommission . Blätter , welche bisher auf Seiten
des Generalstabs standen , treten jetzt für die Revision des
Dreyfus -Prozeffes ein . Die „ Petite Republique " kritisiert
scharf die Demission des Generals Boisdeffre und fragt , ob
es wahr sei, daß der Kriegsminister seit dem 14 . August die
Fälschung Henrys kannte , sie aber vertuschen wollte , daß
jedoch der Minister des Aeußeren , Delcassö , schon bald darauf

Nachricht aus Berlin bekam , die deutsche Negierung werde
eine schon vorbereitete Broschüre über Esterhazys Beziehungen
zu Schwartzkoppen veröffentlichen , wenn die französische Re¬
gierung die Verantwortung betreffs dieses durch den Kriegs¬
minister auf der Kammertribüne verlesenen Schriftstückes nicht
ablehne . Erst durch den Druck Delcassäs auf Cavaignac
habe sich dieser zu der Verhaftung Henrys entschlossen.

Die letzten Nachrichten aus Paris besagen
folgendes:

General Reuouard übernahm die Funktionen eines
Chef des Generalstabes. Boisdeffre veraschiedete sich
bereits von den Offizieren und dem Bureaupersonal des
Generalstabs . Genera ! Gonse ist zum Kommandanten der
Festungswerke von Nizza ernannt . Er verläßt Paris Ende
dieses Monats . Die künftige Verwendung des Generals
Pellieux ist noch ungewiß . — Der Kriegsminister hatte
eine längere Besprechung mit dem Generalissimus Jamont,
in welcher die Notwendigkeit einer vollständigen Reorgani¬
sation des Generalstabes festgestellt wurde . Ferner sind
durchgreifende Veränderungen im Personal des Generalstabs
und in der Generalität von Paris zu erwarten.

Die gestrigen Pariser Morgenblätter , auch die Dreyfus
feindlichen , geben zu , daß die Sache einer Revision des
Prozesses Dreyfus große Fortschritte gemacht habe.
„ Echo de Paris

" fordert die formelle Revision . „ Libre
Parole " sagt , sie sei nicht mehr gegen eine Revision.
„ Eclair " hält die letztere ebenfalls für unbedingt nötig.
Jedermann glaubt , daß dieselbe bald stattfinden werde ; man
ist auch sehr gespannt auf die Nachrichten über die Meinung
des Justizministers . „ Radicale " meint , Cavaignac habe die
Nachricht von dem Selbstmorde Henrys mit großer Be¬
friedigung vernommen , weil er ohne diesen Zwischenfall zur
sofortigen Revision gezwungen gewesen wäre . — Der Caffa-
tionshos beschäftigte sich mit der von Oberst Picquart
gegen die Entscheidung der Anklagekammer in Sachen du
Paty de Clam und Esterhazy eingereichten Berufung.
Nach dem Plaidoyer des Verteidigers und der Replik des
Staatsanwalts wurde die Verhandlung vertagt . Der Staats¬
anwalt beantragte die Verwerfung beider Berufungen . Das
Publikum hatte sich in geringer Zahl eingefunden . Zwischen¬
fälle fanden nicht statt.

Schließlich erfährt der römische Korrespondent des „ B.
T .

"
, der frühere italienische Militärattaches in Paris , jetzige

Oberst Panizzardi habe um die Erlaubnis gebeten , seinen
auf die Affäre Dreyfus bezüglichen Briefwechsel mit Schwartz¬
koppen veröffentlichen zu dürfen . Die Erlaubnis ist noch
nicht erteilt worden . Der „ Don Chisciotte "

erzählt , daß vor
vier Monaten Visconti Venosta , der frühere Minister des
Aeußern , zum Direktor dieses Blattes sagte , Dreyfus sei un¬
schuldig , das ihn belastende Dokument sei vom Obersten Henry
gefälscht worden . Sowohl die deutsche als auch die italienische
Regierung hätten hierfür Beweise.

Zur Friedenskundqelmnq des Zaren
liegen jetzt auch die Stimmen der russischen Presse vor.
Die Petersburger „ Nowosti " sagen , es sei klar , daß die Ab-
rüstungsfraoe nicht ohne vorherige Aufklärung und Beseitigung
der Motive lösbar sei, die den Rüstungen der Gegenwart zu
Grunde liegen . Die Konferenz der Mächte werde die gegen¬
seitigen Wünsche genau feststellen und die Mittel für ein
friedliches Abkommen Vorschlägen müssen . „ Now . Wremja"
schreibt , alle wahren Friedensfreunde seien auf Seite Ruß¬
lands . Man könne einstweilen nicht garantieren , daß nicht
einige westliche Kabinette Bedenken erheben , wozu sie die
Thatsache veranlassen könnte , daß der seit 1871 bestehende
bewaffnete Friede die Hauptquelle ihrer internationalen Macht
sei. „ Petersb . Wjedomosti " bezeichnen die russische Note im
wesentlichen als einen Versuch , das Element des Vertrauens in dis
internationalen Beziehungen hineinzutragen . Wer an die
schöpferische Kraft der Ideen glaubt , die überzeugt und laut
ausgesprochen werden , muß sich darüber freuen , daß die Note
eine neue wohlthätige Kraft in das Leben der Welt bringt.
In der deutschen „ St . Petersb . Ztg .

" heißt es : „ Nun wird
es sich zeigen , ob unsere Freunde und Verbündeten thatsächlich
noch willens sind , auch ihre ganze Macht zur Aufrechter¬
haltung des Weltfriedens im Sinne des Rechts und der

Billigkeit , gemäß dem Vorschlag unseres Kaisers , in die Wag-
schale zu werfen . Das geht nicht anders , als daß der ganze
alte Sauerteig der Revancheidee , die den Franzosen Jahr¬
zehnte ihres staatlichen Lebens und ihrer nationalen Existenz
verdorben hat , entschlossen ausgekehrt wird . Geschieht das

jetzt , so werden nicht nur die Franzosen selbst , sondern wird

ganz Europa den mächtigen Willen segnen , der dieses unend-



lich schwere Werk vollführt . Wenn der heutige Vorschlag
acceptiert wird , so isls nicht mehr möglich , das Programm,
das mehr oder minder offen bisher jeder französische Staats¬
mann im Sinne gehabt hat : bei der ersten Gelegenheit den
Frankfurter Frieden mit all seinen Konsequenzen umzuwerfen,
iürder noch in Aussicht zu nehmen . Jetzt gilt es ehrliche
Friedensliebe ohne Hintergedanken zu beweisen .

"

Aus London wird gemeldet : Der Abrüstungsvorschlag
beschäftigt noch immer lebhaft die öffentliche Meinung . Sonst
wohl informierte Cithleute bleiben dabei , dag das Projekt
Anleiheabsichten in England maskiere . Mit begreiflichem
Interesse verfolgt man die Wirkungen des Manifestes in
Frankreich und giebt sich den Anschein , in dessen Haltung ein
Scheitern des Planes zu sehen . Das Vertrauen in eins
Verwirklichung der Konferenz nimmt hier eher ab als zu.

In Berliner diplomatischen Kreisen wird über den Ur¬
sprung des russischen Friedensprogramms Folgendes

Bald nach dem Rücktritte Hanotaux
'

ließ Frankreich auf ver¬
traulichem Wege unter Hinweis aut dis wachsende Mißstimmung
ieiner öffentlichen Meinung in Petersburg wiederholt Vorstellungen
machen , in denen der Wunsch nack einer intensiveren politischen
Bethäugung ixS franko - russischen Bündnisses deutlich erkennbar
war . Die russische Regierung verharrte diesen Vorstellungen gegen¬
über in dem Einschlüsse , sich zu reiner durch die eigenen Interessen
des Zarenreichs nicht gebotenen Aktion drängen zu lasten ; anderer¬
seits wollte sie es vermeiden , eins verstimmend wirkende Antwort

zu erteilen . In diesem Zusammenhang wurde die Anregung des
rn Petersburg von hoher Seite schon seit längerer Zeit gehegten
Abriistungsgcdankens für zweckmäßig erachtet.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Herbstparade des Gardekorps fand gestern
Vormittag in Berlin statt , kommandiert von General Bock
v . Polach . In zweimaligem Vorbeimarsch führte der Kaiser
das 1 . Garderegiment , dessen Uniform er trug , vor . An¬
wesend waren die Kaiserin , Prinzessin Friedrich Leopold , Prinz
Leopold von Bayern und höhere fremdherrliche Ossiziere.
Prinz Leopold von Bayern setzte sich an die Spitze der
Kavallerie . Gegen 12 Uhr führte der Kaiser unter dem Jubel
des Publikums die Fahnenkompagnie nach dem Schloß.

— Der Kaiser beabsichtigt , wie nach dem „ Berliner
Tageblatt " in Kiel verlautet , nach den Herbstmanövern von
Stettin aus mit dem Panzerschiff „ Baden " im September
eine Fahrt nach Stockholm zu unternehmen.

— Die Manüverflotre ist am Donnerstag in den
Nordostseekanal cingefahren . Das Panzerschiff „ Oldenburg"
erhielt auf der Höhe von Arkona einen Leck am Kessel und
Wurde vom Aviso „ Pfeil " durch den Nordostseekanal geschleppt.

— Königin Wilhelmine von Holland ist zum
Chef des Wandsbecker Husaren - Regiments ernannt worden.
Las Regiment erhielt den Titel Husaren - Regiment Königin
der Niederlande ( Hannoversches ) Nr . 25.

— Fürst Herbert Bismarck ist am Mittwoch auf
14 Tage zur Kur in Gastein eingetroffen . Seinem Kinde
geht es wieder besser.

— Aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens der
preußischen Marine wird , wie die „ Kreuz -Ztg .

"
erfährt , An¬

fangs September in der Marine eine silberne Denk¬
münze zur Verteilung gelangen.

— „ Der ehemalige Reichskanzler, General der
Infanterie , Graf Caprivi , obgleich Chef des 78 . Infanterie-
Regiments , kommt nicht zu der Parade und dem Manöver
hierher . " Also berichtete die „ Kreuzztg .

" am Donnerstag
Morgen aus Hannover an der Spitze ihres Blattes.

— Bei dem Kaisermanöver werden zum ersten Male
praktische Versuche mit einem Motorwagen angestellt werden.

— Daß Fahrrvergünstigungen für Kinder auf
den preußischen Staatselsenbahnen in Aussicht genommen
ieien , wird von der „ Zeitung des Vereins deutscher Eisen-
bahuverwal

'
rungcn

" für unrichtig erklärt , ebenso wie die Meldung,
daß der Anschluß der Regierungen von Sachsen , Württemberg
und Baden an die preußischen neuen Bestimmungen über die
Beförderung von Fahrrädern in Aussicht genommen sei.

— Von den Schriften der Cenrralstelle zur Vorbereitung
von Handelsverträgen wird als viertes Heft demnächst eine
umsangreicke Arbeit des kaiserlichen Gesandten a . D . M . von
Brandt „ China und seine Handelsbeziehungen zum
Auslande mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands " er¬
scheinen . Der Verfasser ist bekanntlich einer der besten deutschen
Kenner des himmlischen Reiches.

— Aus Kiel wird dem „ Lok .-Nnz .
" gemeldet : Der Kieler

Dampfer „ Trinidad "
, das erste mit Kohlen für das

deutsche Kohlendepot in Kiautschou bestimmte Schiff , ist
bei Formosa in einem schweren Taifun untergegangen . Die
Mannschaft ist gerettet und in Hongkong gelandet.

— Die Generalversammlung des Vereins deutscher
Eiseubahnverwaltuugen beriet in ihrer gestrigen Sitzung
verschiedene technische Fragen ; die Art der gemeinsamen Haftung
verschiedener Eisenbahnverwaltungen bei Beschädigung durch¬
laufender Waggonladungen wurde neu geregelt und ein Reso¬
lution angenommen , welche sich dafür ausspricht , einheitliche
Bestimmungen über die Desinfektion der zum Transport von
Stalldünger oder sonstigen Fäkalien benutzten Eisenbahnwagen
herbeizuführen . Als Ort der nächsten Generalversammlung
im Jahre 1900 wurde Straßburg gewählt.

Ausland.
China.

In Ostasien scheinen sich die Verhältnisse neuer¬
dings zuzuspitzen. Der „ Standard " meldet : An Stelle
des zum russischen Gesandten in Korea ernannten Pawloff
soll der Sekretär zweiter Klasse , Kroupensky , an der russischen
Botschaft in Konstantinopel zum Geschäftsträger in Peking
ernannt werden . Der britische Admiral in China soll
Instruktionen erhalten haben , alle noch vorhandenen chinesischen

Schiffe und Zollhäuser zu beschlagnahmen , falls der Tsung-
li -Iamen sich weigert , die britischen Forderungen zu erfüllen.
— Gleichzeitig meldet man dem Blatte , in Shanghei sei bas
Gerücht verbreitet , der Kaiser von China sei ernstlich erkrankt.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Auf den Philippinen ist das Verhältnis zwischen den

Amerikanern und Tagalen nach wie vor ein gespanntes . Wie
dem „ Sun " gemeldet wird , soll Aguinaldo an die fremden
Mächte eine Proklamation gerichtet haben , in welcher er sie
um die Anerkennung der Unabhängigkeit einer Republik der
Philippinen ersucht.

— Nach Postberichten aus Manila sind drei Schiffe
mit 900 Spaniern an Bord , die von den Philippinen flüchteten,
während eines heftigen Sturmes an der Küste verunglückt.
Ein spanisches Kanonenboot wollte aus Manila Hilfe be¬
schaffen , wurde aber unterwegs vom amerikanischen Kreuzer
„ Baltimore " gekapert . Der Kreuzer „ Baltimore " und andere
amerikanische Schiffe fuhren nach der Unglücksstätte ab , fanden
aber nur Schifftrümmer vor . Man befürchtet , daß alle an
Bord der drei Schiffe befindlichen Menschen ertrunken sind.

Aus dem GrMerzoMm.
(Der Nawdruü uuferrr mi: KorreivonvenzzriÄen rrerfebensnOrisinalberiSr«
ist nur rnir genauer Quellenangabe gestarrê Mitteilungen und Berich»

über lokale VorLommviffe find der Redaktion sterr willkommen,)

Oldenburg, 2 . September.
* Vom Hofe. Se. König! . Hoheit der Erbgroß¬

herzog ist gestern Abend 8 ^ Uhr in Hannover eingetroffen
und bar im Hotel Royal Wohnung genommen.

* Groffherzogliches Theater . Im Lause der dies¬
jährigen Svielzeir begehen die deutschen Bühnen einen be¬
deutenden Gedenktag : die 100 . Wiederkehr des Tages , an
dem zum ersten Male Schillers „ Wallenstein " aufgeführt
wurde . Es gelangte zuerst „ Wallensteins Lager " am
12 . Oktober 1798 , späterhin am 30 . Januar 1799 und am
20 . April 1799 „ Die Piccolomini " und „ Wallensteins Tod"
zur Aufführung am Weimarer Hostheater . Unser Groß¬
herzogliches Theater veranstaltet anläßlich dieser Gedenktage
ebenfalls eine Aufführung der Wallenstein -Trilogie . — Außer
den bereits angekündigten Novitäten „ Im weißen Rößl " und
„ Die Einzige "

gelangt in der ersten Zeit auch „ Der G 'wissens-
wurm " von Anzengruber erstmalig zur Aufführung.

* Ernennungen . Das Staatsministerium macht be¬
kannt , daß zum 1 . Oktober der Landgerichtsrat Runde an
Stelle des nach Lübeck versetzten Oberlandesgerichtsrats
Wemer zum Vorsitzenden der Schiedsgerichte für die Unfall¬
versicherung der in den Eisenbahnbetrieben , in den Baggerei¬
betrieben , bei Bauarbeitcn und in den land - und forstwirt¬
schaftlichen Betrieben des Staates beschäftigten Personen , sowie
des Schiedgerichts iür die land - und forstwirtschaftliche Be¬
rufsgenossenschaft für das Herzogtum Oldenburg , der Land-
genchtsrat Niebour zum stellvertretenden Vorsitzenden der
vorgenannten Schiedsgerichte , unter Entbindung von seiner
Stellung als stellvertretender Vorsitzender des Schiedsgerichts
für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung im Herzogtum
Oldenburg , und der Landgerichtsrat Rüder zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Schiedsgerichts für die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung im Herzogtuni Oldenburg ernannt worden
sind.

* Die JMlärmrsfeisr für Frankem A . Thals«
fand ihren Abschluß gestern Abend mit einer Festlichkeit , die
Freunde und frühere Schülerinnen der Jubilarin im „ Kasino"
veranstaltet halten , und die den schönsten Verlauf genommen
hat . Nachdem Fräulein Thalen von ihrer ersten Klasse in den
Saal geführt und mit Willkommensworten begrüßt war , nahm
man an den festlich geschmückten Tafeln Platz , und bald
herrschte unter den 150 Festgenosscn die fröhlichste Stimmung.
Der erste Trinkspruch , den Herr Geh . Oberkirchenrat Namsauer
ausbrachte , galt dem Kaiser und unserm Großherzog . Darauf
sprach Herr Oberschulrat Or . Menge auf die Schule und die
Jubilarin . In gedankenreicher und gemütvoller Rede führte
er aus , wie schön der Lehrerberuf sei, wie aber auch die
Leitung einer Schule schwer sei für den Mann , schwerer für
eine Dame , doppelt schwer , wenn sie an der Spitze einer
Privatschule stehe , der die sicheren Stützen einer Staats¬
anstalt fehlten und die auf so verschiedene Wünsche Rücksicht
zu nehmen habe . Alle diese Schwierigkeiten habe Fräulein
Thalen glänzend überwunden , nicht allein durch ihren scharfen
Verstand und ihr reiches Wissen , sondern vor allem durch ihre
Liebe . Dafür zeuge der heutige Tag mit seiner Schulfeier , mit
den reichen Geschenken , mit seiner Festversammlung . Der Wunsch
des Redners auf ferneres Gedeihen der Schule und das Hoch
auf die Jubilarin wurden begeistert ausgenommen . Herr
Divisiouspsarrer v . Brandt gedachte in dankbarer Erinnerung
der eigenen Wirksamkeit an Fräulein Thalens Schule im
Sinne des Wortes „ Wer die Jugend hat , hat die Zukunft "

,
wies auf die außerordentliche Entwicklung der Schule hin,
die sich in den letzten 25 Jahren von 30 Schülerinnen auf 140
gehoben habe , und schloß mit einem Hoch auf das Lehrerkollegium,
indem er besonders den Herrn Geh . Oberkirchenrat Namsauer
feierte , der schon länger als Frl . Thalen an der Anstalt wirke.
Herr Oberbibliothekar Or . Mosen brachte in herzlichen Worten
einen Trinkspruch aus auf Frl . Thalens Schwestern , die zum
Gelingen des Werkes halfen , indem sie der Schwester die be¬
hagliche Häuslichkeit schufen und ihr treu zur Seite standen,
besonders in den Jahren , als sie eine Schar junger Mädchen
im eigenen Hause erzog . Hierauf erhob sich Frl . Thalen , um
in tief bewegten , ergreifenden Worten ihren Dank auszusprechen
für all die Ehren , die ihr der Tag gebracht habe , ein Tag,
wie sie ihn nicht verdient und ihn sich nie gedacht habe , wie
er wenigen beschieden sei, ein Tag , der ihr Leben , ihren Lebens¬
abend erhellen würde . Kein Herz blieb ungerührt , als sie
mit dem Wunsche schloß : „ Gott segne Sie alle ! " — Unter¬
dessen war das Festmahl und die Verlesung einer großen
Zahl Telegramme , die aus nah und fern eingslaufen waren,
beendet , und die Aufführungen begannen . Ein von Herrn
Oberbibliothekar vr . Mosen verfaßter Prolog leitete lebende z
Bilder ein , die von Herrn Hofschauspieler Seydelmann in I

wirkungsvoller Weise gestellt und kn rascher Folge vorgesührt
wurden , wobei das Ohr sich an den schön vorgetragenen
Worten des verbindenden Textes erfreute . Der Prolog lautet:

Des schönen Tages reichen Kranz zu schließen,
Beginnen wir ein sinnig -heitres Spiel,
Dem freundlich Eure Blicke folgen mögen,
Als schlüget Ihr in einem Bilderbuch
Mit frohem Sinn die bunten Blätter um.
Gedenkt dabei der muntern Kinderzeit,
In der Ihr , an der Mutter Knie gelehnt,
Das erste Bilderbuch betrachten durftet,
Und Euch die treu '

ste Hand und Stimme lehrte,
Was jedes Bild bedeuten mag und meinen.
Denkt auch dabei des ersten Unterrichts,
Den „Anschauung " Euch gab , als in der Schule
Des Lernens reicher Schatz sich Euch erschloß.
Ach ja ! Dis Schulzeit ! Fern grüßt sie herüber,
Gleich jener Insel , die man einmal sah,
Und deren Glanz aus fernem Ocsan
Nur selten auftaucht , wie ein holder Traum,
Als blühten noch so schön wie da die Bäume,
Und läg ' die Welt noch voller Glanz und Duft!
Doch weht nicht solch ein Schimmer durch den Saal,
In dessen festgeschmückten, Hellen Räumen
Wir bier versammelt sind, so recht von Herzen
Das Fest zu feiern uns'rer Lehrerin,
Der wir so viel, unendlich viel verdanken?
Ist nicht dieselbe Güt ' und Liebe da,
Mit der sie stets so selbstlos uns geleitet?
Ja ! S :e ist hier und alle Herzen schlagen
Mit Jubel heiß und innig ihr entgegen!
Nun wollen wir einmal ein Bilderbuck
Vor ihr und denen , die mit ihr uns führten,
Aufschlagen und — nicht wahr , Ihr wehrt es nicht ? —
Beginnen selber wir den Unterricht!

Die Bilder stellten dar : 1 . Eine Kinderstube mit vier
allerliebsten Kleinen , die mit ihren Puppen spielen . 2 . Kleine
Mädchen mit Tornister und Schultasche , unter ihnen ein
hoffnungsvoller Sextaner , der ihnen den Weg in die Thalensche
höhere Töchterschule zeigt . 3 . Vier Backfische auf dem Spazier¬
gangs , im Hintergrunds zwei Primaner mit roten Mützen . 4 . Eine
Braut wird von ihren Freundinnen geschmückt. 6 . Eine
Diakonissin am Krankenbette eines Kindes . 6 . Eine Maler¬
werkstatt mit fleißig schaffenden jungen Mädchen . 7 . Die
neue Erzieherin tritt in den Familienkreis und wird prüfend
von Vater und Mutter betrachtet . 8 . Eine Jubilarin mit
würdevoller Miene im Kreise von großen und kleinen Gratu¬
lanten . Nach der Plastik kam die Musik zu ihrem Rechte.
Einige geschätzte Dilettanten erfreuten die Versammlung durch
den kunstgsüblen Vortrag eines Duetts aus dem „ Waffen¬
schmied " und verschiedener Lieder . Eine Aufführung „ Ver¬
gangenheit , Gegenwart und Zukunst

" brachte Einzelheiten
aus dem Schulleben und rief durch manche persönliche Be¬
merkung über frühere und gegenwärtige Lehrkräfte der Schule
große Heiterkeit hervor . Ein von zwölf jungen Mädchen
reizend ausgesührter kunstvoller Tanzreigen schloß balo nach
Mitternacht den programmäßigen Teil der Feier . Aber die
Jugend — sollte sie nur tanzen sehen und nicht selbst ihr
Tänzchen haben ? So behauptete sie zum Schluß der schönen
Feier mit ihrer harmlosen Fröhlichkeit das Feld.

* Rach Rudolf Falbs Wettervorhersagnuge»
sollen vom 1 . bis 4 . Sepiember viele Gewitter einlrelen , der
Regen soll jedoch nicht sehr bedeutend sein . Vom 5 . bis 9.
verschwinden die Gewitter , die Regenschauer nehmen jedoch zu
und erreichen namentlich um den 7 . und 8 . erhebliche Stärke
und Ausdehnung . Vom 10 . bis 20 . hört der Regen auf,
und es wird sehr trocken . Selbst um den 16, , einem kritischen
Termin zweiter Ordnung , ist nur eine schwache Zunahme der
Niederschläge zu erwarten . Das Weiter bleibt andauernd
kühl . In den Tagen vom 21 . bis 30 , September tritt ein
auffallender Umschwung im Wetter ein . Bei für diese Jahres¬
zeit auffallend häufigen Gewittern nehmen die Niederschläge
zum Teil als Landregen zu . Um den 27 . September er¬
reichen die Niederschläge ihren höchsten Grad . Der 30 . Sep¬
tember ist ein kritischer Termin erster Ordnung . Es wird
aber wahrscheinlich eine Verfrühung der mit diesem verbundenen
Erscheinungen stattfinden , so daß am kritischen Tage selbst,
infolge der bereits erfolgten Ausscheidung des Wasserdampfes
aus der Atmosphäre , wieder schönes Wetter herrschen wird.
— Das sind ja nette Aussichten für den September!

X Der Oldenburger Verein irr Newyork hat sein
Interesse für die gemeinsame plattdeutsche Sache auch dadurch
bekundet , daß er sich erboten hat . ein Zimmer in dem „ Fritz
Reuter -Altenheim "

, das zur Zeit von den Plattdeutschen in
Newyork erbaut wird , vollständig auszurnsten.

* Dos am Sonntag ftattfmdende Radwsttfahre»
aus der Bahn bei der Klosterbrauerei , das letzte Rennen
dieses Jahres , verspricht hochinteressant zu werden und sich
seinen Vorgängern würdig anzureihen . Ueber 50 Meldungen
sind bereits eingegangen . Fahrer wie Listenow und Rahmann,
die , wie nebenbei bemerkt sei, vom deutschen Radfahrerbund
zum Weltmeisterschaftssahren am 11 . September nach Wien
entsandt werden , befinden sich unter den Gemeldeten , ferner
Luttermann , Küchler , Wagenschiefer u . a . Irrtümlichen An¬
nahmen gegenüber sei aber darauf hingewiesen , daß Opel und
Albert an dem Nennen nicht teilnehmen können , da sie keine
Dauerfahrer sind , die Nummern des hiesigen Rennens aber
fast ausschließlich für Dauerfahrer bestimmt sind . Bei dem
Hindernisrennen , das zum ersten Male in Oldenburg statt¬
findet , werden die Radfahrer Hügel , Wassergräben und andere
Hemmnisse zu überwinden haben . Ein großer Schrittmacher¬
apparat , der mehrere Vier - und Fünfsitzer aufweist , ist bereits
für die Rennen thätig . Anch das Training ist schon in
vollem Gange , und jeden Abend ist die Rennbahn von zahl¬
reichen , bereits hier eingetroffenen Wettfahrern besetzt.

* Die Kranken- und Sterbekaffe der Metall¬
arbeiter Oldenburgs veranstaltet am Sonntag , den
4 . September , ihr diesjähriges Sommerfest im „ Odeon " in

Eversten . Um 4 Uhr beginnen die Kinderbelnstigungen , um

, 5 Uhr der Ball.



* Vom Pofthausnenbau . Vor einigen Tagen sind
Seim Ausfchachten der Baugrube für den westlichen Flügel
des neuen Posthauses verschiedene inst jressante Gegenstände
ans Tageslicht gekommen . Nicht nur wurden mehrere Tier¬
knochen und ein außerordentlich gut erhaltener Schädel eines
Rindes ausgegraben , sondern auch Uriuen und Vasen sind I
aufgefunden worden . Eine der Urnen von etwa 27 am Höhe
und mit einer Ausbauchung von etwa 18 ona Durchmesser
besteht aus dunkelgrauem Thon , besitzt drei kurze Füße und
hat um den Hals eine einfache Verzierung aus Strichen;
leider ist der Henkel daran nicht mehr vorhanden . Von einer
gleichen Urne , die jedoch bedeutend kühner ist wie die eben
beschriebene , ist nur der untere Teil erhalten . An einer
schmalen , gelblichen Vase mit Henkel ist der obere Rand be¬
schädigt , eine ähnliche Vase ist jedoch völlig unversehrt ge¬
borgen worden . Außerdem befindet sich unter den Funden
eine gänzlich unbeschädigte niedrige , graublau glasierte Thon¬
schale . Das meiste Interesse beansprucht aber eine dreigeteilie,
leuchterartige Vase aus dunkelgrauem , Thon ohne Henkel
und mit drei Füßen , die eine Höhe von .! ungefähr 8 am hat;
auch sie ist nur unbedeutend beschädigt.

* Acndermlgcn im Tslegram mverkehr . Zu der
am 1 . Juli 1897 in Kraft getretenen Telegraphenordnung
sind jetzt vom Reichs -Postamt die Auss ührungsbestimmungen
neu festgesetzt worden . Auf einige Aenderungen wollen wir
besonders aufmerksam machen : Die Tel « gramme nach und von
den deutschen Kolonien werden wie Ar !slandstelegramme be¬
handelt . Einfache Wörter , die ohne As wstroph nur ein Tax-
wort darstellen würden , werden auch m it dem Apostroph als
ein Taxworr betrachtet , z . B . Höh

'n (statt Höhen ) ; dagegen
werden Doppelwörter , deren eins apostr , iphiert ist , z . B . geht

' s

( statt geht es ) als 2 Toxwörter gezählt . Im ausländischen Verkehr
wird ein Telegramm , das in derLandcssprache des Bestimmungs¬
ortes abgefaßr ist und dem Sprachgebrauch zuwiderlausende
Wortzusammenziehungen enthält , an den Empfänger nur aus-
gehändigt , wenn er die Ergänzungsgebühr bezahlt . Andern¬
falls wird die Aufgabeanstalt von der Weigerung des
Empfängers benachrichtigt . Zahlt aber der Absender die Er¬
gänzungsgebühr , dann wird auf eine Mitteilung der Aufgabe¬
anstalt das Telegramm nachträglich dem Empfänger zugestellt.
Die von einer Reichs -Telegraphenanstoflt ausgefertigien Ant-
wortformulare können zur Aufgabe von .! Telegrammen bei jeder
beliebigen Reichs - Telegraphenanstalt benutzt werden . Im außer¬
deutschen Verkehr wird die Gebühr für die vorausbczahlteAntworr
dem Aufgeber erstattet , wenn der Empfänger das Antwort-
formular nicht verwendet hat , und roenn dieser Schein der
Verwaltung , die ihn ausgestellt hat , vor Ablauf von drei
Monaten wieder vorgelcgt wird . Im - Verkehr mir den Nieder¬
landen können auch Telegramme , die aus den Niederlanden
herrühren , von deutschen Anstalten d -urch Boten nach einer
niederländischen Ortschaft befördert werden , sofern die deutsche
Anstalt naher liegt , als die nächste nied crländische Telegraphen¬
anstalt . Dasselbe würde auch im umgekehrten Falle (Tele¬

gramm aus Deutschland nach einem deutschen Orte in der

Nähe der Grenze ) von einer niederländischen Telegraphcn-
anstalt zu geschehen haben.

* Betreffs der vorgiffirrgerr § Msuburger Bezirks-
Tierschau haben wir in unserem Hauplberichl schon darauf
hmgewiesen , Laß die Schau völlig dem Programm gemäß
verlaufen sei. Wir wollen noch Hm- Mfügen , daß die ganze
Anordnung und Handhabung der Sch tu in jeder Hinsicht eine
mustergiltige genannt zu werden verdäenr und den leitenden
Persönlichkeiten alle Ehre macht . Bereits vor 12 Uhr
mittags , in mehreren Klassen schon um 11 Uhr , waren alle

preisgekrönten Tiere mit ihrem Abzeicchen , dem farbigen Bande,
versehen , fodaß das Publikum voll «: Muße hatte , bis zum
Schluß der Schau die Entscheidungen der Richter zur Kennt¬
nis zu nehmen und — gemäß dem Hauptzwecke jeder Tier¬
schau — von denselben zu lerne : n , event . auch an den¬
selben Kritik zu üben . Besondere Anerkennung verdient auch
die Präzision , mit der die Vorkühlung der prämiierten Tiere
vor sich ging . Schlag 3 ^ Uhr , .'ivie es das Programm
vorschrieb , wurde mit der Vorführung begonnen.
Die Tiere folgten genau den Klaffen

'
nach , und die Vor¬

führung erfüllte dem Publikum gegenüber um so mehr ihren
Zweck , als gehörige Abstände innegehalten wurden und jedes
Tier solange vor der Tribüne haltem blieb , wie erforderlich
war , um ans dem Protokoll der Preisrichter die Nummer
des Tieres , den Namen des Ausstellers und die Art der er¬
kannten Auszeichnung zu verlesen.

* Hühnerjagd . Die zahlreichen Nimrode unserer Stadt sind
nach den Erfahrungen und Ergebnissen des gestrigen , ersten Jagd¬
tages m den Hoffnungen , die sie auf die diesjährige Hühnerjagd
gefetzt hatten , soweit wir uns informiiren konnten , im allgemeinen
nichr getäuscht worden . Die Hühner sind zwar durchgehend im
Wachstum noch etwas zurück, aber doch in größerer Zahl und be¬
völkerteren Ketten vorhanden , als nach - den WitterungsrerhälMisssn
zu erwarten war . Besonders in den 'westlich von unserer Stadt be-
legenen Heiden und Feldern sind zahlreiche Hühner gefunden worden.
Was Freund „Lampe " betrifft , der bekanntlich bis zum 1 Oktober
noch Schonung hat , so ist er, nach d , an ersten Jagdtage zu urteilen,
auch in diesem Jahre in den meisten : Revieren zahlreich vertreten.
Daß die Verlängerung der Schanze « ! um einen Monat auf die
Vermehrung des Hasenbestandes sehr günstig wirkt, tritt mit jedem
Jahr deutlicher zu Tage.

* lieber die ammerländisch « : Wurst - und Fleischwaren¬
fabrik , Akt .- Ges . vorm . I . F . < Kylers , welche dieser Tage in
Zwischenahn konstituiert wurde , schreibt die „Weser - Ztg " : Die
Gesellschaft arbeitet mit einem Aktiienkapital von 200,000 Mk.
Den Vorstand bildet Herr I . F . Ehlers in Zwischenabn . Der
erste Aufsichtsrat besteht aus den Herren Bankdirektor Probst-
Oldenburg , Carl Rasmus -Zwischenah Li, D . Garnholz -Kl . Garnholz,
Architekt L. Klingenberg -Oldenburg , G . Köster-Ofen . Die Gesell¬
schaft wird die Fabrikation von " Wurst - und Fleischwaren im
Mittelpunkte des Ammerlandes in»! großen Stils betreiben und
damit für das hervorragendste landwuüschafrliche Produkt der Gegend
an Ort und Stelle ein ständiger Ab nehmer sein.

* Stenographischer Damen - -Verein Stolze -Tchrey . In
der auf Mittwoch Abend einberufe -neu Generalversammlung der
Damen -Abteilung des Deutschen S tenographenvrreins wurde ein¬
stimmig beschlossen, sich vom Hauptve rein zu trennen und selbständig
einen „Stenographischen Damen -Vs -ßin Stolze -Schrey , Oldenburg

i. Gr .", zu gründen . Der Verein zählt 12 Damen als Mitglieder
und hofft alleinstehend für die Ausbreitung der Kurzschrift in
Damenkreisen erfolgreicher wirken zu können . Zur Vorsitzenden
wurde Frau Aug . Radomsky gewählt . Ein neuer Unterrichtskursus
findet im Laufe des September statt.

* Zur Maul - und Klauenseuche . Das Amt
Delmenhorst macht bekannt , daß der Bezirk der zur Bauerschast
Deichhausen gehörenden Ortschaft Deichhauserheide
nicht unter den aus Anlaß des Auftretens der Maul - und

Klauenseuche gebildeten Sperrbezirk fällt , und die für den

Sperrbezirk angeordneten Maßnahmen auf Deichhauserheide
keine Anwendung finden.

>k- *

ffff Ohmstede , 1 . September . Am nächsten Sonntag ver¬
anstaltet der hiesige Turnverein im VereWslokale bei Herrn
D . Künnemann ein Tanzkränzchen , verbunden mit Schauturnen.
Da dem jungen Verein allseilig reges Interesse entgegengebracht
wird , so steht zu erwarten , daß auch das bevorstehende Fest von
nah und fern zahlreiche Teilnehmer herbeiziehen wird . — Das
Preiskegeln , das am letzten Sonntag und Montag auf den
Bahnen des Herrn Künnemann stattfand , ist noch nicht zum Ab¬
schluß gekommen. Der Preis besteht in einem neuen Fahrrads.
Es sind bis jetzt etwa 260 Karten , L 50 Psg ., verkauft . Der
Hochwurf beträgt 35 Holz in 4 Würfen . Das Kegeln wird nächsten
Sonntag fortgesetzt.

* Westerstede , 1 . Sept . Im diesseitigen Eberkörungsverbande
werden die diesjährigen Hauptkörungen stattfinden wie folgt:
1 . für die Gemeinde Zwischenahn am 6 . Sept ., vormittags 9 Uhr,
in Bruns Wirtshause zu Brockhof ; 2 . für die Gemeinde Edewecht
am 5 . Sept ., nachm . 4 Uhr , in Gehrels Wirtshause zu Edewecht;
3 . für die Gemeinde Westerstede am 6 . Sept ., vormittags 9 '/- Uhr,
in Georg Oetkens Wirtshause zu Westerstede ; 4 . für die Gemeinde
Apen am 6 . Sevt ., nachmittags 4 Uhr , in Bremers Gasthof zu
Apen . Für die Verteilung der Prämien wird noch ein besonderer
Termin angesetzt werden.

r . Seofeld , 1 . September . Die Dampfdresch¬
maschine ist hier in voller Thätigkeit , und eine Anzahl
Landwirte haben Weizen und Wintergerste bereits gedroschen.
Die Wcizcncrnte ist besonders gut ausgefallen , die Winter¬

gerste dagegen giebt nur mittleren Ertrag . Raps ist auch
in diesem Jahre fast garmcht ausgesät ; der Napsbau nimmt
immer mehr ab.

r . Von dev Jade , 31 . August . An dem von Falb
ongekündigten kritischen Tage ist an den Jadelüsten durch
Sturm und Hochfluten großer Schaden verursacht . Auf
den Groden geriet das Heu ins Treiben , und über 1000 Fuder
sind durch Schlick und Meeresauswurf verunreinigt . Es
wird dadurch sofort minderwertig , und es kostet viele Mühe
und Arbeit , um es wieder zu trocknen und zu reinigen.
Fortgetrieben ins Meer sind nur geringe Quantitäten , weil
beim Nordweststurm die hohen Meereswogen alles an den
Deich zurückwerfen.

a . Dedesdorf , 31 . August . Am Sonntag , 4 . Sevtember,
wird der Kriegerverein „Landwührden " sein neues Vereins¬
lokal am Deich durch eine Festlichkeit einweihen . Verbunden ist
damit eine Sedanfeier . Die benachbarten Kriegervereine sind zu
dieser Feier eingeladen . Wenn das Wetter günstig ist, wird unser
Ort am Sonntag jedenfalls von vielen Fremden besucht werden,
zumal der neue Wirt , Herr Mesterharm , keine Mühe scheuen wird,
seinen Gästen den Aufenthalt in seinem Lokal so angenehm wie
möglich zu machen . — Am heutigen Tage kehrt der Fähr¬
dampfer „Landwührden " , der sich seit einigen Tagen wegen
Kesselreinigung in Bremerhaven befindet, nach hier zurück und wird
seine regelmäßigen Fahrten wieder aufnehmen.

r. Abbehansen , 1 . September. Die Fahrradmarder
scheinen sich bei uns einnisten zu wollen . Nachdem vor gar
nicht langer Zeit zwei neue Näder mit beispielloser Frechheit
aus dem Büsingschen Laden entwendet worden sind , ist nun
vor einigen Tagen eine wertvolle Maschine aus einem
Schuppen zu Ellwürden gestohlen.

O Brake » 1 . September . In dem Fahrplan der Dampfer
des Norddeutschen Lloyd tritt von beute ab eine Aenderung ein.
Das erste Dampfschiff fährt an Wochentagen um 7,15 Uhr von
Bremen , das Zweite Dampfschiff um 3,30 Uhr von Bremerhaven
ab . Die Sonntagsfahrten finden wie bisher statt , mit Ausnahme
des Dampfers , welcher bislang um 7 Uhr abends von hier abfuhr,
der jetzt schon um 6,30 Uhr abfahren wird . — Mit dem Bau der
Dienstwohnungen des neuen Bahnhofs wird rüstig fortgeschritten.
Auch ist vor einigen Tagen mit dem Bau des Maschinenschuppens,
welcher in unmittelbarer Nähe des alten Maschinenschuppens erbaut
wird , begonnen worden . — In dem vor einigen Tagen in F.
Büthes Gastwirtschaft Hierselbst angesetzten Verkaufstermin der
dem Gastwirte F . Buche gehörenden , an der Mittelstraßs Hierselbst
belesenen Besitzung, bestehend aus einem Wohnhauje , Stall und
Gartengründen ist, da em genügendes Gebot nicht erzielt worden
ist, der Zuschlag nicht erteilt.

Aus de« benachbarte » Gebieter ! .
* Holtenau , 1 . September. Das Torpedoboot „8

26 "
, Kommandant Leutnant z . S . Türke , wurde nachts bei

schwerem Weststurm leck geschlagen . Die Mannschaft
wurde nicht weit von Fehmarn durch den Torpedokreuzer „v
4 "

, Kommandant Kapitän -Leutnant Funke , gerettet . Das

Flaggschiff „Blücher " lief soeben in den Hafen ein.
Kiel , 31 . August . Das Denkmal für Herzog Friedrich

Wilhelm von Mecklenburg wird am 22 . September vor der
Garnisonkirche in Kiel eingeweiht werden . Dasselbe ist in Form
eines Obelisken aus rotem schwedischemGranit angefertigt , während
die Auftrittspodeststufen aus dunkelrotem Granit von der Insel
Bornholm bestehen. In der Mitte des reichlich fünf Meter hohen
Denkmals ist das Reliefbild des Herzogs angebracht . Die Inschrift
lautet : „Friedrich Wilhelm , Herzog von Mecklenburg , der helden¬
mütige Kommandant S . M . Torpedoboot „8 26, " fand am
22 . September 1897 beim Untergang des Bootes in der Elb¬
mündung den Seemannstod ." Als Schmuck werden die Embleme
der Schiffahrt , ebenfalls aus Granit geschlagen, an das von den
Kameraden des in treuer Pflichterfüllung gestorbenen jungen Herzogs
errichtete Denkmal angelehnt werden . ( „Br . R ." )

* Oldersum , 31 . August . Zum zweiten Mals innerhalb zehn
Jahren brannte gestern Abend der große , dicht an unserem Orte

belegene Reenstinenhof , Besitzer H. Tergast , ab . Nur mit

großer Mühe gelangten die Menschen ins Freie , so rasend schnell
griff das Feuer um sich. Drei Schweine verbrannten . Den an¬
gestrengtesten Bemühungen der Rettungsmannschaft gelang es, das
Vorderhaus zu erhalten . Den Schaden trägt die „ Colonia ". Ent¬

stehungsursache ist die Selbstentzündung des Heues.

?!

Bremerhaven , 1 . Septbr. Herr Kapitän A. von
Cöllen , ein geborener Bremer , zuletzt Führer des Nord¬

deutschen Lloyddampfers „Darmstadt
"'

, ist heute infolge eines

Schlaganfalls hier gestorben . Kapitän v . Cöllen trat am
14 . März 1870 als vierter Offizier beim Lloyd ein und
wurde am 23 . Mai 1883 zum Kapitän ernannt . Er stand
im 59 . Lebensjahre . Mit ihm ist ein bewährter , tüchtiger

Schiffsführer aus dem Leben geschieden.
Leer , 31 . August . Nach einem gestern gefaßten Be¬

schlüsse der städtischen Kollegien werden in der nächsten Zeit
von der deutsch - holländischen Baugesellschaft größere
Baggerungen in der Leda vorgenommen werden , um
mit der ausgebaggerten Erde auf der Nesse erhöhte Lager¬
plätze zu beschaffen . Die Gesamtkosten , einschließlich einiger
Ladebühnen , sind nach dem „ L . Anz .- Bl .

" auf 50,000 Mk.

angenommen.
Hamburg , 31 . August. Die Mausoleumsarbeiten

in Friedrichsruh schreiten so langsam fort , daß kaum der

Bauplatz abgcsteckt ist . Fürst Herbert kehrt voraussichtlich
erst Mitte September nach Friedrichsruh zurück.

Baden b . Achim , 31 . August . Der 18 Jahre alte

Dieustknecht August Friedrich Brockmann ist geständig , den
Mord an der Dienstmagd Marie Schräder ausgeführt zu
haben . Nach einer Version soll er aus erblicher Veranlagung
in plötzlich ausgebrochener geistiger Umnachtung , nach anderer

Mitteilung aus Rache gehandelt haben , da das Mädchen ihn
der Brandstiftung verdächtigt haben soll . Beide dienten bei

demselben Brotherrn.

Hamburg , 1 . September . Vor der Ferien -Civilkammer
des hiesigen Landgerichts fand unter großem Andrang des

Publikums der Prozeß der Photographen Wilke und

Priester wider die Familie Bismarck statt . Die
beiden Kläger haben gegen die gerichtliche Verfügung , wonach
ihnen bei einer Geldstrafe von 20,000 Mk . die Verwertung,
bezw . Verbreitung der Platten , Plattenabzüge ec . von der

Leiche des Fürsten Bismarck verboten und die Beschlagnahme
der Platten u . s. w . ausgesprochen war , Widerspruch erhoben
und die Aufhebung der Verfügung beantragt . Rechtsanwalt
Dücker beantragt aus thatsächlichen und rechtlichen
Gründen die Aufrechterhaltung der Verfügung , während der

Rechtsanwalt der Kläger , Vielhaben , in längerer Rede für die

Aufhebung der Verfügung plaidiert . Die Entscheidung ist
aui nächsten Donnerstag , vormittags 11 Uhr , anberaumt
worden.

Telegraphische Depeschen.
LDL Paris , 2 . September . Der Justizminister besuchte

gestern Abend den Kriegsminister und hatte mit demselben

eine lange Unterredung . Von ministerieller Seite wird die

Nachricht , General Gonse sei zum Kommandeur der Be¬

festigungen in Nizza ernannt , für unbegründet erklärt.

LDL . Konstantinopel , 1 . September . Eine Feuers¬

brunst zerstörte in Buyukdere 350 Häuser und 70 Kaufläden.

Die österreichische Kirche wurde durch Matrosen eines

österreichischen Stätionsschiffes gerettet.

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 3 . September:

Meist wolkig bis trüb , windig , Regen , Temperatur -Asndsrung
gering.

* Poiumersche Hypotheken - Mtien - Bank . Wie aus dem

Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ersichtlich, werden die

am l . Oktober er. fälligen Pfandbrief - Coupons bereits vom
15 . September er. ab kostenlos eingelöst.

* Mecklenburg - Strslitzsche Hypothekenbank . Wie aus
dem Inseratenteile unserer heurigen Zeitung ersichtlich, werden die
am 1 . Oktober er. fälligen Pfandbrief - Coupons bereits vom
15 . September cr. ab kostenlos eingelöst.

Bekanntmachung.
Montag , den 3 . Sept . , nachm . 5 Uhr : Oeffentliche

Sitzung der ArmenkommWon im Rathause.
Oldenburg , 1 . Sevtember 1898.

ArmenkommWon.
Roggemann.

Hannover , 25 . August Central - Schlacht - und Viehhof
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
292 Stück Großvieh , 430 Stück Schweine , 71 Stück Kälber,
313 Stück Hammel.

Dis Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 63 — 66 Mk . , 2 . Sorte
57 — 62 Mk . , 3 . Sorte 52 — 55 M !„ Schweine 1 . Sorte 61 bis
62 Mk . , 2 . Sorte 57 - 60 Mk ., 3 . Sorte Mk . per 100 Pfd .,
Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Psg , 2 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 3 . Sorte
55 Psg -, Hammel 1. Sorte 65 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg .,
3 . Sorte — ,—- Pfg.

Tendenz : Handel ziemlich.
Hamburg , 29 . August . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der

Schwemehandel verlief heute gut . Zugeführt wurden 220 Stück.
Preise : Versandjchweine , schwere 58 — 59 Mk ., leichte 58 — 60 M .,
Sauen 50 - 55 Mk . und Ferkel 57 - 59 Mk . per 100 Pfd.

äas Atzüok25 , IiooL/sin pLi'küniirt.
, ist äis beste u . milässts Lsiks Mi ' äsri

^ tüAlioksn l 'oilstts - Osdrs -ued , selbst
» ^ Ü kleinenLiuäei 'nsuti 'äAlieli .Aeusssi 'Sl
F sparsam im Vepdrauvk , üaks ? billig.

8VerkaufsstellenÄur6likl3 .ka,t6lr .6iiut1l6b . Voläsns kiiecisMsbsiprig 1897.
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Anzeigen.
Gemeindesache.

Ohmstede. Die öffentlichen Waffer-
züge der hiesigen Gemeinde» soweit deren
Schonung dem Unterzeichneten und den betr.
Bezirksvorstehernobliegt, sind bis zum 21 . Sept.
d. I . in schaufreien Stand zu setzen. Bei der
Schauung befundene Mangelpöste werden ge¬
brächt und auf Kosten der Säumigen aus¬
verdungen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken. _

Die am 1 . Oktober cr . fälligen Cou¬
pons unserer Pfandbriefe werden bereits
vom 15. Sept . cr. ab an unserer Kasse in
Berlin und an den bekannten Zahlstellen
kostenlos einqelöst.

pommsi'soks
HvpMskkn -Aktssn -Vank.

Räder,
wenig gebraucht, von 5V Mk . an.

Den Rest an neue», ältere Modelle,
um damit z« räumen , ganz billig. D . O.

Ein Glücksrad
für einige Tage zu leihen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter 8. 6. 32
postlagernd Oldenburg i . Gr.

Die Beleidigung , die ich gegen Niemann
ausgesprochen habe» nehme hiermit zurück.

Bürgeresch . Deters.
Alle Rechnungen über Forderungen an mich

erbitte ich innerhalb 14 Tagen.
Rastede . G . Vahlenkamp.

1. morgens von SVs Uhr ab:
3 8tpA886nwetifalrpen
auf der Oldenburg-Rasteder Chaussee.

2 . mittags 12 V- Uhr : Vsst «»»«» .
S. nachmittags 2 ' V Uhr:

6s '0886r ' pi ' 6 ! 8km ' 80
ab Vereiuslokal (Hotel Zum Linden-
hof) durch die Stadt «ach derRenn-
dalm in Donnerschwee.

4 . abends 8 Uhr im „Lindenhof" :

Großes Saalsest,
bestehend aus:

VE ' kunsi- u. keigsnsakren,
"AM

llonrvrt, preisvvrlvilung unö
SH - SS

Auktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch , den 7. Schtbr. d. I.,
morgens s Uhr

und nachm. 2 Uhr ans.,
sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straffe Hierselbst solgende Sachen» als:

2 Plüschgarnituren , 3 nußb. VertikowS,
Sofatische» Rohr - u. Polsterstühle , 1 mahag.
Sofa, 1 do. Sekretär , 1 Kommode, Wasch¬
tische , große und kleine Spiegel , 1 großer
Teppich, Bilder , 4 Kleiderschränke , 3 Küchen¬
schränke , Betten und Bettstellen, 1 fast
neuer Sparherd. 2 Viehkessel , 1 eis. Ofen,
Nachttische, Garderoben, 1 Guitarre,
1 Kopierpresse, Torskasten, Hängelampen,
Reisekoffer , Wanduhren , mehrere große Gips¬
figuren. Haus - und Küchengeräte, Glas-
und Porzellansachen, eine große Partie
Mannfakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner, Aukt.

Verkauf oder Verheuerunq
einer Löterei

in Mentzhaufen.
Rastede . Gerh . Erkers in Mentzhaufen

beabsichtigt wegen Auswanderung seine
das. an der Chaussee belegene Besitzung,
gnte Gebäude und ea . 8 da Ländereien
bester Bonität mit Antritt zum 1. Novbr.
d. I . zu verkaufen, und ist hierzu zweiter
nnd letzter Termin angesetzt auf

Sonnabend , den iv . Sept . d. I .,
nachm. 4 Uhr,

in Ahreus ' Gasthause in Bollenhagen.
Sollte ein Verkauf nicht zu stände kommen,

dann soll eine Verheuerung der Besitzung er¬
folgen. Der Kaufpreis kann eventl. zu einem
großen Teil stehen bleiben.

Es ladet ein Aukt.

Durch größeren Abschluß mit einem be¬
deutenden Fabrikanten der Hutbranche
kaufte ich wieder

einen grossen Posten

^ errsn - kilr - ^ iitv

in den neuesten Fa§ons , weich u . steif,
mit Seidenfutter , sowie

vorzügliche Qualitäten.
Dieselben empfehle zu dem billigen Preis

Stück
8 S

und « « j,,5«

(Siehe die Auslage meiner Schaufenster.)
LMcksi '- ttülv 8iüek 3 M.

I. oui8 üotksvbilä.

Ai» verkaufen ein gut erhalt , vierrädriger
Kinit erwägen , ein großer Schneidertisch
und eine Krnderbettstelle, Kurwickstr . i.—

Gin Stutzflügel
zum 1 . Oktober billig zu vermieten.

Bismarckstraße 32.
Hafe meine

D« ell-NMt -GtselWst
für Konzert und Ballfestlichkeitcn noch auf
einiqe ^ Tage bis zum 30 . Sept. frei . Näheres

»Z Rheinischer Hof" bei F . Schladitz,
i Wilhelmshaven.

Denn alten milden Julius Berger zu
seinem: 73 . Wiegenfeste rin

j dreifach donnerndes Hoch,
daß isie ganze Lehmbude nebst Reepfchläger-
bahn üiackelt.

Ofen . G7 Büffelmann läßt seine daselbst
nahe der Chaussee belegene Stelle , gutes
Wohnhaus , Nebengebäudeu . Scheune, Garten -,
Acker- und Weideland, groß 20 Scheffelsaat,
guter Boden und in guter Kultur , zum
letztenmal

am Montag , den 12 . Septbr . er .,
nachm. 5 Uhr,

im Ofenerkruge zum öffentlichen Verkauf mit
Antritt zum 1. Mai 1899 ausbieten. Zu¬
schlag erfolgt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Zu verk . 200 Stück tannen Bretterenden,
V. X 10 Zoll , s. 80 —120 orn lang» 300 Stück 8
tannen u. kiefernBretterenden , 1V- X10»
Zoll , 40—120LIN lang . F . Meyer K Co. Z

Wohnungen.
Zu sverm. ein frdl . Logis . Haarenstr. 45.

Zu werm. zum 1 . Novbr . 1 geräumige be¬
quemeMberwohmmg . Näh . Prinzessinweg4.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Nov . ein jungesMädchen

zur Stütze im Haushalt schlicht um schlicht
bei Familienanschluß.

Jev -sr , St . Annenstraße.
_ Frau Math . Buck.

Gesucht auf gleich . 1 tüchtige Waschfrau»
zum 1 . Nov . 1 Mädchen f. Küche u. Haus.

Fraw D . H. Hornung , Kurwickstr . 10.

Junge kräftige Arbeitsfrau für dauernde
Arbeit gesucht.

D . H . Rüdebusch.

8 . -V. „ksrmsnis "
, vläsnburg.

Kvgr. 1895.

ML.
SM

8onn1ag, l! sn 4 . Zspiemdsn ! 898.

Halte großes Lager
in

Fahrrad - Ersatz - und
Zubehörteilen.

— Biele S8rr Neuheiten . —

LL . W » «*VZsr »LLL»»r-
Maschinenbauer.

Fußdodenbeläge
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

W. AsssninWAA, Oldenburg.

Kottbsrä tstts
^ .« NlVMVVL - RxNSÄLLLsi »,

UnMbnrx , RsMsuvbriivks 3.
VermitltzluvA von L.vL «iAeu aller L.rt

2« äv» xüu8lix8l «u lleäiuxan̂ eu.

7LMoIl Lmgsilg
clsr

» « « « Skv»

LLr Uv»

v . Zchulmnn,
S8 /lobiernstr . » Lok « ksumgartvnvtr.

Roggen - und WchenkLeie^
1a LernkuchenmehL

empfehle billigst, z g WützpZ.
Junge feile Enten , Hühner m

"
Küken,

Aepfel und Birnen empfiehl:
K. Brokop,

Ecke Wall - und Mottenstr.
Barghorn b . Loh. Mache hiermit bekannt,

daß ich alle fremde Hühner auf meine
Grundstücke sofort töten werde.

G . Jnsünderingen .^
Nuttel b . Wiefelstede. Zu verk . 1 Kuh¬

kalb. Eilert Mitwollen.
Die am 1 . Oktober cr . fälligen Cou¬

pons unserer Pfandbriefe werden bereits
vom 15. September er. ab an unseren
Kassen in Neustrelitz und Berlin , sowie an
den bekanntenZahlstellen kostenlos eingelöst.

Mecklenlmrq -ZtrelUche
Hypothekm -Lank.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ).

Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise

Große Warenauktion
zu

Osternbrrrg.
Herr L. Bley Hierselbst läßt am

Mittwoch , den 14., u. Donnerstag,
Len 15. September d. I .,

jedesmal nachm. 2 Vs Uhr ansgd.,
in seiner Wohnung , Schulstraffe 2:

1 große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, Joppen , Hosen.
Westen, Schuhwaren aller Art , Unterzieh¬
zeuge, Wollgarn , Strumpswaren , Hüte,
Mützen, Wäsche , Schirme . Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende, Bett¬
zeuge, Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen, Gardinen, Bettfedern u . Daunen,
Buckskin , Damenkleiderstoffe, sowie einen
großen Posten Reste für Anzüge u. Hosen,
Damenkleider rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sache » sind neu
und wirklich guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

Lebendes Geflügel
versendet unter garant . lebenderAnkunft fracht¬
zollfrei jeder Bahnstation 15 St . große ganz
ausgewachseneEnten ^ 20 , 8 St . riesengroße
Gänse ^ 24 , 20 St . Brathühner , groß,
fleischig , 16, 20 St . Hühnchen, schöne Rasse,
Winter -Eierleger, ^ 20 , auch 9 Pfd. prima
irische Tafel-Butter ^ 6,50 . Gänse in Waggon¬
ladung offeriere pr . St . 1,60 ab hier.

M . Müller , Podwoloczyska. !
Ich Warne hiermit jeden, meiner Frau auf

meinen Namen etwas zu borgen, da ich für.
Zahlung nicht haste.

Rastede._ G . Vahlenkamp ._ 1

Eintrittskarten
MM Kunst- u . Reigenfahren kosten:
s ., im Vorverkauf : Saalkarten 6V

Galleriekarten40H,
b .) an der Kasse : Saalkarten 75

Galleriekarten50
p . Saalkartensindnur gegen

Vorzeigung einer Einladungskarte zu
erhalten. _ _

j Borverkaufsstellsn:
1. k kustav Mrtsns, Nadorsterstr . 90,
2. M tionjvv , Osenerstr. 34,
3. - 6iir. kvsvvko , Bahnhofstr . 8,
4. llgborts, Ziegelhofstr. 19,
5. § 6srl 86 . popksnlrvn (DinklageNchfl.),
6. peioür . llropp , Langestr. 81,
7 . : 6kr. Lvkmiüt , Ksm .» Donnerschwee,
8. ll . kisviioll, Bchhdl.» Osternburg,
9 . ?p. lllsäitr, Eversten, Hauptstr.

VorWerkaussschlutz : 3. Sept . , nchm. 4Uhr.

Für ntzein Manufakturwaren - Geschätr iucve
auf gleich oder später einjunges Mädchen,
dss etwrts im Nähen erfahren ist.

Anrich i . Ostfr . Justus Fischer,
j kn Firma H. G . Koch.

Lehrling
gesucht , i Scholz L Görtz , Bremen,

! lirogvn vn gros u . vn Mail.
>

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Vo »<!z -Verein ülöenburg.
Sonntaq. den 4 . September , nachm. 5 Uhr.

Lassalle-Feier
im Saale des Herrn H. Satink , Nelkenstr.»

, bestehend in
Vorträgkim, Festrede , Gesang . Theater

und turnerischen Aufführungen.
Entree für Herren 30 für Damen 20 H.

Um zahlreichen Besuch bittet' Das Komitee.

Fevmilien-Nachrichteu.
Todes -Anzeige«.

Oldenb urg , 1 . Sept. 1898 . Gestern Abend
8 '/. Uhr s-dwv plötzlich und unerwartet am
SchlagansaU unser lieber guter Onkel und
Bruder , der 'Privatmann Johann Büschen im
73 . Lebensjahre , welches riewetrübt zur Anzeige
bringen Me trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag , der
5. Sept. , rnmrg. 9 Uhr, vomSterbehause , Sonnen¬
straße 1 , aujs auf dem Gertruden -Kirchhos statt.

Kranzspeibden waren nicht im Sinne des
Verstorbener.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Ur. Eduard Höber , für den lokalenTeil re . : Wilhelm Ehlers , Roranonsdruck und Verlag von L- Scharf in Oldenburg.



i. BkUage
;» 805 der„Nachrichtenfür Stadt und Land" vom Freitag, den 8. September 1898.

Ms dem GroßhenoMm.
» «r R- chdrsL unk-r-r mit v - rk«y«n-n Originaliericht«
>i» "ur mit fteuauor QueL -nanaabt g«ftatt-r. Mittrilungen und Bericht«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willtommn -..
Oldenburg , 2. September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Ein neuer Tarif für die Beförderung von lebende»

Tiere» tritt mit dem heutigen Tage im Berkehre zwischen
Stationen der Eisenbahndirektionsbezirks Altona, Hannover und
Münster, sowie Stationen der Großherzoglich Mecklenburgischen
Friedrich Franz - Eisenbahn , der Großherzoglich Olden-
burgischen Staatseisenbahn , der Lübeck-Büchener und der
Kreis Oldenburger Eisenbahn einerseits und Stationen der Königlich
Sächsischen Staatseisenbahnen andererseitsin Kraft. Dieser neue
Tarif enthält neben vielfachen Ermäßigungen bei den Frachtsätzen
für Weh in Wagenladungen (ausgenommen Pferde) auch einige
unbedeutende Erhöhungen gegenüber den Frachtsätzen der nach¬
folgend bezeichneten älteren Tarife. Außerdem werden für eine
kleine Anzahl von Stationsverbindungen die bisher unbenutzt ge¬
bliebenen direkten Frachtsätze aufgehoben . Dis Frachterhöhungen
und Verkehrsbeschränkungen erlangen erst vom 1 . November d. I.
an Wirksamkeit . Durch den neuen Tarif werden hinsichtlich der
Bestimmungen und Frachtsätze für die Beförderung von lebenden
Tieren außer Kraft gesetzt : 1 . der Norddeutsch -Sächsische Verbands-
Vieh - pp . Tarif vom 1 . Januar 1893 nebst Nachträgen , jedoch
mit Ausnahme der Bestimmungen und Frachtsätze für den Verkehr
mit den Stationen der Eisenbahn -Direktionsbezirke Cassel und
Erfurt, 2. der Rheinisch - Westfälisch - Sächsischs Verbands-Vieh - pp.
Tarif vom 1. Januar 1891 nebst Nachtrag 1 bezüglich des Ver¬
kehres mit den Stationen des Eisenbahn -Direktionsbezirkes Münster
und der Holländischen Eisenbahn . Für die Beförderung von Leichen
und von Fahrzeugen als Reisegepäck bleiben die in den vorbezeichneten
Tarifen enthaltenen Bestimmungen und Entfernungen, in Verbindung
jedoch mit dem Deutschen Eisenbahn -Personen - und Gepäck-Tarif,
Teil 1, vom 1 . April 1898 bis auf weiteres bestehen

* Einen herben Berluft haben die Bienenzüchter
Deutschlands und auch des Auslandes erlitten durch das Ab¬
leben ihres Altmeisters Grave nhorst in Wilsnar (Altmark) , der
im Alter von 75 Jahrenam 21 . d . M. verstorben und gestern
zur Ruhe bestattet ist. C . I . H . Gravenhorst ist der Er¬
finder des sogenannten Bogenstülpers , wodurch er für die
Imker der Lüneburger Heide eine Bienenwohnung erdachte,
die sich die meisten Bienenzüchter selbst anfertigen können.
Dieser „ GravenhorstscheBogenstülper " ist in allen Ländern,
wo Bienenzucht getriebenwird, eingeführt. Mit unermüdlichem
Eifer war der Verstorbene in den Jmkervereiucn bestrebt, die
Bienenzucht zu heben . Ohne allen Eigennutz veröffentlichte
er jede Verbesserung und Erfindung auf dem Gebiete der
Bienenwirtschaft.

Augustfehn , I . Septbr. Freitag voriger Woche fand der
1 . Verkausstermin der beim Stahlwerk belegenen staatlichen
Kolonate statt. Meistbietende sind für Kolonate : Nr. 54 Herm.
Wietjes- Augustfehn mit 60 M >, Nr. 66 Joh. Duhm-Augustfehn
mit 60 Mk ., Nr. 58 I . N. Janßen-Augustsehn mit 65 Mk .,
Nr. 60 Kolonist Fr. Bluhm-Augustfehn mit 70 M!., Nr . 62
Wübbo Kramer -Augustfehn mit 90 Mk ., Nr. 64 Martin Janßen-
Augustsehn mit 65 Mk ., Nr . 66 Wübbo Kramer -Augustfehn mit
40 Mk . Die Gebote sind pro Hektar abgegeben . Es ruht außer¬
dem noch ein Kanon (Grundheuer) von 6 Mark pro Jahr und
Hektar darauf. (Aml .)

Westerstede, 31. August . Der „Aml." schreibt : „Wie wir
hören , beabsichtigt dis Kaiserliche Oberpostdirektion , auf Anregung
des Stahlwerks Augustfehn , eine Fernsprechleitung zu bauen , die
in Oldenburg den Anschluß an das große Fernsprechnetz zwischen
den Städten des Deutschen Reiches erreichen würde . Die Leitung
würde , von Augustfehn ausgehend , Apen , Westerstede und Zwischen¬
ahn berühren , wo zweifelsohne genügend Interessenten Zu finden
sind, um dieses für unser Ammerland hochwichtige Projekt der Ver¬
wirklichung entgegen zu führen . Die Anschlußkosten würden für
das Jahr im Abonnement 180 Mk . betragen.

Atens, 31 . August . Herr Ingenieur Gobiet aus Bremen
bat um die Konzession zur Uebernahme der zur Konkursmasse des
Maschrnensabrikanten Steinsiek gehörenden Maschinenfabrik nach-
gesucht. Der Gläubigerausschußbeschäftigte sich in seiner gestrigen
Sitzung mit dieser Angelenheit , um gemeinschaftlich den vorgelegten
Vertragsentwurf zu prüfen . Herr Gobiet hat sich verpflichtet, samt

Aus Kunst und Wissenschaft.
„Gewitternacht " heißt der Titel der neuen fünfakiigen

Tragödie von Wildsnbruch , die schon im vorigen Jahr aufführungs¬
reif vorlag, aber in diesem Thsäterjahr erst auf dis Bühne, Wohl
des Berliner Theaters, gelangen soll. Sie spielt während des
siebenjährigen Krieges , teils in der Nähe des Kriegsschauplatzes,
teils am Hofe und in der Hofgesellschaft von Dresden.

Chabriers Oper „Briseis" wird bereits im Herbst dieses
Jahres im Berliner Opernhauss in Scene gehen , und damit dürfte
sich der noch nicht dagewesene Fall ereignen , daß eine französische
Oper in Deutschland früher das Lampenlicht erblickt als in Frank¬
reich. Kapellmeister Sucher wird das Werk leiten.

Oskar Blurnenthal ist am 31 . August von der Direktion
des Berliner Lesstngtheaters zurückgetreten . In der Abschieds¬
vorstellung , in der „Im Weißen Rößl" und der Einakter „Abu
Said " zur Aufführung gelangten , bereitete das Publikum dem
Dichter und scheidenden Direktor warme Ovationen. Blumenthal
hat gelegentlich seines Rücktrittes von der Direktion der Genossen-
ichaft deutscher Bühnenangehöriger für ihren Pensionssonds lausend
Mark, der Pensionsanstalt deutscher Schriftsteller und Journalisten
tausend Mark und der Unterstützungskaffe für hilfsbedürftige Schau¬
spieler fünfhundert Mark überwiesen . Unter den zahlreichen tele¬
graphischen urch brieflichen Kundgebungen der Sympathie, die dem
scheidenden Bühnenleiter zu teil geworden sind, ist eine Depesche von
Hermann Sudermann hervorzuhsben , der „in frohem Gedenken an
fünf gemeinsam durchkämpfte Schlachten " und in liebevoller Er¬
innerung an die Stätte feiner ersten entscheidenden Erfolge seinem
Abschiedsgruß einen besonders herzlichen Ausdruck gab.

Otts Nerrmann -Hofer, der neue Leiter des Lessing-Theaters,
beabsichtigt folgende neue Stücke aufzuführen : Ein Drama eines
Deutschrussen Fedorow „Lebenshunger "

; Lange mit seinem Stück
„Iris", und Franz Baier mit „Der junge Fritz " sollen zu Wort A

l liches vorhandene Inventar an Werkzeug, Eisenvorräten rc. mit
zu übernehmen und wird, falls er sich mit dem Gläubigerausschuß
über den verlangten Kaufpreis «inigt, in allernächster Zeitdie Fabrik
übernehmen.

O Delmenhorst, 1 . September . I » der gestrigen General¬
versammlung des Delmenhorsts« Turnvereins erfolgte zu¬
nächst dis Rechnungsablage für das Halbjahr vom 20. Februar bis
20. August d . I . Nach derselben stellte sich dis Einnahme auf
1062.71 Mk ., die Ausgabe auf 786.06 Mk., sodaß ein Ueberschuß
von 276.65 Mk . zu verzeichnen war. Das Barvermögsn des Ver¬
eins beläuft sich jetzt auf 2479 33 Mk . Zum Monenten für die
nächste Rechnung wurde Turner Bülow wiedsrgewählt . Auf Vor¬
schlag des Vorstandes wurde eine Satzungsänderung genehmigt.
Nach derselben fällt in Zukunft das Amt eines Sprecheranmanns
fort; dafür wird der Vorstand ergänzt durch einen zweiten Turn¬
wart, der den ersten Turwart in seinem Amte zu unterstützen und
im Behinderungsfalle zu vertreten hat. Der erste Turnwart erhält
den Namen Oberturnwart, der zweite dagegen Turnwart. Der
Sprecher ist, wenn er verhindert ist, durch ein Vorstandsmitglied
zu vertreten . Da die Anschaffung neuer Geräte erwünscht ist, so
wurden für einen eisernen Barren, für ein Pferd und für Geräte
für die Damenabteilung 300 Mk . bewilligt . Die bisherige Be¬
leuchtung der Turnhalle durch Gasflammen hat sich als mangel¬
haft herausgestellt . Deshalb und zugleich der Ersparnis wegen
wurde die Anlage von Gasglühlicht vorgeschlagen und beschlossen,
möglichst bald zunächst 10— 15 Flammen einzurichten . Man
wünscht die städtische Turnhalle demnächst noch in größerem Um¬
fange zu benutzen, zumal auch ein Turnen der Damenabteilung
an zwei Abenden beabsichtigt, und die Errichtung einer Abteilung
für Mädchen in Aussicht genommen ist. Daher wurde der Vorstand
ermächtigt , mit dem Schulvorstande Verhandlungendahingehend zu
führen , daß dis Turnhalle dem Verein zu jeder Zeit, sobald sie
nicht von den Schulen benutzt wird, zur Verfügung steht. Ferner
wird gewünscht, daß die Schulacht dis gesamte Heizung übernimmt,
besonders nachdem die Aufstellung eines Dauerbrenners sich als
erforderlich gezeigt hat. Am 25. September , bezw. am 9 . Oktober
soll ein Tanzkränzchen in Sudmanns Hotel abgehaltsn werden.
Endlich wurde beschlossen , am 11 . September eins Turnfahrt zu
veranstalten . Bis Loyerberg wird der Zug benutzt und alsdann
über Rastede , Wiefelstede, Dreibergen nach Zwischenahn marschiert,
von wo mit dem Abendzuge die Rückfahrt angetrsten wird . In
Wiefelstede soll ein einfaches Mittagessen eingenommen werden.

O Elsfleth, 1 . September. Nachdem vor einigen Monate"
Herr P . Gromeveld hier ein Heringsversandgeschäft eröffnet hat, ist
nun ein zweites Geschäft dieser Art, nämlich ein Spezial'
HeringsversandhauS unter der Firma Joh . Nöhde L Comp,
am hiesigen Platze errichtet worden . — Wie das hiesige Amt
bekannt giebt , ist wegen Neubaues der Kanalbrücke in der
Wattkenstraßs dieser Weg zu beiden Seiten des Moorriemer Kanals
bis auf Weiteres gesperrt.

O Won der Weserkante , 1 . September. Die Kartoffel'
und Bohnsnernte befriedigt Heuer in dieser Gegend dis Land-

Z leute durchweg nicht. Infolge der großen Nässe dieses Sommers
wurden die Kartoffeln krank, und die Bohnen kamen nicht genügend
fort . Gefordert werden hier z. Zt . für Kartoffeln 1 Mk . bis
1 .10 Mk. pro Scheffel, und für Bohnen 6 Pfg . pro Pfund.

Ans den benachbarten Gebiete « .
* WrsrnerlMpLtt, 30 . August. Aus Philadelphia , 17.

Aug., wird der „ Prov.-Ztg.
" mitgeteilt : Der Tankdampfer

„ Geestemünde" passierte am 13 . Aug. während dichten Nebels
55—60 Seemeilen Süd von Sable Island die Nnfallstelle
der unglücklichen „Bourgogne "

. Während zwei Stunden
dampfte die „ Geestemünde" durch alle möglichen Planken,
Kisten , Korkjacken rc. ; außerdem wurden die mit Korkjacken
angethanen fast nackten Leichen eines jungen Mädchens
und gleich darauf die eines Mannes passiert. Elftere war
nur mit Strümpfen , letzterer nur mit einem Hemde bekleidet.
Wahrscheinlich also Schiffstrümmer und Verunglückte des
kürzlich hier nach einer Kollision untergegangenen Dampfers
La Bourgogne . Wäre es llar gewesen , würden vielleicht
noch mehr der armen Opfer gesichtet worden sein . Da die
Leichname noch unversehrt schienen , so muß angenommen
werden, daß dieselben bei der Katastrophe irgendwo eingeklemmt
waren und jetzt bei dem Aujbrechen des Dampfers an die
Oberfläche kommen.
kommen)

^ Von bekannten Autoren
^

hat er Sudermanm Halbe,
Wolzogen , Dreher , Blmnenthal, Stratz, Philippi, Langmann,
Hartleben , Engel, David, Bahr erworben . Dis Titel der Stücks
Sudermanns, Halbes , Wolzogens , Stratz' stehen noch nicht fest;
ebenso noch nicht der des Stückes von Olden . Fürs erste kommen
an Novitäten : „Eheliche Liebe" von Ompteda, „Neigung " von
David, „Großmama" von Dreher , „Die Wölfin " von Vsrga,
„Der Star" von Bahr, „Pamela" von Sardou , „Die Genossin"
von Pinero, „Die keusche Susanne" von Pinsro, „Dis Königin"
von Theodor Wolfs , „Unser Tedaldo" von Langmann und dann
eine Weihnachtsnovität von Blumsnthal zur Aufführung.

Die Ausstellungvon Werken RemSrandts, die dieser
Tags in Amsterdam anläßlich der Krönungsfestlichkeiten eröffnet
Wird, wird folgende Bilder und Zeichnungen umfaßen : Königin
Viktoria schickt zwei Bilder aus der Sammlung im Buckingham-
Palaste, darunter die berühmte „Dame mit dem Fächer". Es
schicken ferner : Der Herzog von Westminster fünf Meisterwerks aus
dem Grosvenvr Hause ; der Herzog von Buccleuch zwei Gemälde
aus Montagns House ; der Herzog von Devonshire drei Gemälde
und eine Mappe mit Zeichnungen ; der Earl of Spenger drei Bilder;
ferner schicken Bilder und Zeichnungen aus England: Earl of Derby,
Mr. Cartwright, Captain Holford , Mr . I . P . Heseltine , Herzog
von Portland, Lord Northbrook , Sir CH . Turner, Lord Montage,
das Museum von Glasgow, die Galerie Hunter, A. Sanderfon
(Edinburgh ) , Mr . Beattie (Glasgow). Das von dem Bierbrauer
Jacobseu der Stadt Kopenhagen geschenkteMuseum EurlsbsrZ
Cll^xtotbslr" stellt den „Lesenden am Fenster " aus ; Fürst Jussupoff
drei Bilder, Graf Merode -Westerloo (Brüssel ) einen heiligen Petrus
im Gefängnis. Kaiser Wilhelm überläßt das berühmte Bild
„Samson und Delila", der Großherzog von Sachsen -Weimar ein
Nembrandt - Porträt ; ferner stellen aus dis Galerien von
Schwerin , Leipzig, Darmstadt, Aschaffenburg , Karlsruhe , Metz;
Fürst Liechtenstein, Fürst Salm -Salm, Weber (Hamburg ), James

Wilhelmshaven, 1. Septemper . Der Fischereikreuzer
„Olga " ist heute wohlbehalten von der Expedition nach Spitz¬
bergen hier eingetroffen . „Olga" war zur Erforschung der
nordischen Fischgründs am 22. Juni abgegangen , fuhr nach Tromsö
weiter und traf am 9 . Juli in der Adventbai ein . Hier , im eisigen
Norden , den bisher noch kein deutsches Kriegsschiff erreicht hatte,
verblieb das Schiff mehrere Wochen , kehrte dann um und traf am
29. Juli in Hammerfest ein, von wo aus über Tromsö und Dront-
heim die Rückreise angetreten wurde . Heute Mittag lief der Kreuzer
in den hiesigen Hafen ein . Die Ergebnisse der Expedition dürften
als befriedigend angesehen werden.

Breme », 1 . September . Gestern Abend wurden, wie
mehrfach angezeigt, neue Leuchtfeuer an der korrigierten
Unterweser , auf der Strecke von Vegesack bis Bremer¬
haven. zum erstenmal angezündet. Aus diesem Anlaß machte
das Tonnen - und Bakenamt gestern Nachmittag und Abend
eine Jnspektionsfahrt . Die Gesellschaft fuhr gestern Nach¬
mittag nach Bremerhaven. Vor dem Jahre 1890 war
lediglich die Außenweser (von Bremerhaven bis zur See)
mit Leuchtfeuern versehen , die ganze UnLerweser war dagegen
garnicht befeuert (abgesehen von den Hafmeinfahrtfeuern m
Braks und Vegesack ). 1890 bis 1895 wurde eine provisorische
Befeuerung hergestellt. Daran schloß sich bis Dezember 1896
die definitive für die Strecke Bremen-Vegesack , bis Dezember
1897 für die Strecke Brake - Nordenham, und nunmehr der
Rest. Der untere Teil des Stromes , also für einsegelnde
Schiffe der erste , hat ein zusammengesetztes Vefeuerungssystem
erhalten ; Nichtungslinien werden geschaffen durch je zwei
Leitfeuer von verschiedener Höhe, die in der beabsichtigten
Linie vertikal über einander stehend erscheinen . Mit diesen
in Verbindung stehen rote Quermarken- und rote Orientierungs«
seuer . Am oberen Teil , aufwärts von Vegesack , stehen dagegen
Einzelfeuer (Pmtzschsche Gasapparate ), und zwar hart am
Ufer, immer an der Fahrwasserseite des Stromes. Schon
bisher haben Schiffer und Lootsen sich mit erstaunlicher
Leichtigkeit nach diesen Feuern orientiert. Von gestern ab ist daS
ganze Befeuerungssystem nun aber vervollständigt worden,
indem nach der „ Wes .-Ztg .

" folgendeneue Feuer angezündetsind:
Flagbalger Siel , Unterfeuer, untere Linie. Sandstedt,
2 Feuer . Harrier Sand , 2 Feuer, obere Linie. Els-
flether Sand , 3 Feuer (Soltplate , Fischerei Hohenzollern,
Kötersand). Feuer zu Farge . Lemwerder , 2 Feuer . Das
Feuer zu Hammelwarden geht ein , dafür kommt ein neues
rotes Feuer bei Lieuen in Betrieb. Damit gehört die
Unterweser zu denjenigen Revieren, die ein vollständig durch¬
geführtes Befeuerungssystem haben. Der Nachtverkehr, der
bisher schon außerordentlich rege war, wird voraussichtlich
noch sehr zunehmen. In Bremerhaven vereinigte man sich in der
Lloydhalle zu einem einfachen Imbiß , bei dem Herr Senator
Marcus als stellvertretender Vorsitzender die Anwesenden be¬
grüßte und die großen Verbesserungen schilderte , die durch
das erst 1876 durch Staatsvertrag zwischen Preußen , Olden¬
burg und Bremen geschaffene Tonnen- und Bakenamt erreicht
sind. Die Rückfahrt begann um 9 Uhr . Herr Barsemeister
Selmann erläuterte die Einzelheiten des unter seiner so
wesentlichen Mitwirkung entstandenen Befeuerungsshstems.

SewkMersckM zu WWesharrsen,
veranstaltet durch die

Abteilungen der Landivirtschaftsgesellschaft Wildeshansen.
Dötlingen und Huntlosen - Großenkneten.

* Wildeshmtsen , 1 . September.
Die gestrige Tierschau fand bei äußerst ungünstigem

Wetter , Sturm und Regenschauern, statt, und es ließ infolge¬
dessen der Besuch sehr zu wünschen übrig . Auch waren von
den angemeldcten Tieren, namentlich Schweinen, viele nicht
aufgetrieben. Im vorigen Jahre fiel der Maul- und Klauen¬
seuche wegen die Tierschau aus , welche sonst alljährlich statt¬
gesunden hat ; es scheint , als ob durchZdieUnterbrechung das
Interesse bei den Landwirten schwächer geworden ist , denn
die Anzahl der angemeldeten Tiere war eine bedeutend
geringere als in früheren Jahren. _
Simonsen,

^ Karl"Hn ^
der

"
Heydt

"
(Berlin), Alfr7

"
Thieme und

I . O. Goltschall (Leipzig), Baron Oppenheim (Köln ), Professor
G . Martins (Bonn), Or . Martin Schubart ( München ) , F. L.
Majer, A. Straßer , Baron Königswarter (Wien), Georg Rath
(Budapest ), Ad . v. Beckerath (Berlin) ; dann aus Posen und Galizien
Graf Raczynski , Fürst Lubomirski , Graf Tarnowski, das Czartorysky-
Museum (Krakau ) . Nus Paris kommen Bilder, die im Besitze sin»
von Lson Bonat, Rudolf und Maurice Kann , Madame Andrs und
M . Jules PorgsZ, Gräfin Pourtalss , Baronin Hirsch, Baron
Schickler, Ad . Schloß, Wassermann , Leop. Goldschmidt , A . Lshmann-
und der Bilderhändlsr Durand Ruel und Cv . Sedelmeyer . Sedel-
meyer stellt außerdem Reproduktionen aller Rembrandt-Bilder aus,
deren Originale nicht nach Amsterdam geschickt werden ; diese
Sammlung allein — sie gehört zum großen Rembrandt-Werrs
Or . BodeS — umfaßt mehr als 400 Nummern.

Für die neue technische Hochschule in Dsrrzig besteht
der Plan , sie für 6 —700 Studierende einzurichten . Die Gesamt¬
heit der ordentlichen und außerordentlichen Lehrer soll 45 betragen.
Die Hochschule erhält vollständig akademische Einrichtung . An der
Spitze wird der jährlich von dem Lehrkörper zu wählende Rektor
stehen. Diese« zur Seite steht sin Senat , dem der Rektor des
Vorjahres, die Nbteilungsvorsteher der Syndikate und fünf
Senatoren angehören . Es sollen fünf Abteilungen eingerichtet
werden , nämlich 1 ) Architektur , 2 ) Bauingenieurwesen , 3) Maschinen-
ingenisurwesen mit Einschluß des Schiffsbaues , 4) Chemie und
Hüttenkunde » 5) allgemeine Wissenschaft, besonders Mathematik
und Naturwissenschaften . Die Aufnahme eines Deutschen als
Studierenden soll bei Besitz eines Reifezeugnisses von einem
deutschen Gymnasium oder einer preußischen Realschule bezw.
Gewerbeschule mit vollem Kursus und zwei fremden Sprachen gewährt
werden.



Ausgestellt waren 6 zweijährige Stuten . 3 Stutenter,
8 Stutfüllen , 7 Stiere , 20 Milchkühe , 29 Quenen und
Rinder , 4 Kälber , 7 Eber , 17 Mutterschweine , 10 Ziegen
und einige Stämme Hühner.

In der Abteilung Pferde wurden durch die Herren Preis¬
richter : Gemeindevorsteher Lueken-Westrittrum , Doppelmeier Ammer¬
mann Garmhausen und Ackerbürger Spradau -Wildeshausen folgende
Prämien vergeben:

a . Stuten . 1 . Preis 30 Mk . Hubert Rüdebusch -Moorbeck;
1. Pr . 30 Mk . Vollmeier Cording -Huntlosen ; 2 . Pr . 20 Mk . Voll¬
meier L. Ritterhoff -Westrittrum ; 3 . Pr . 15 Mk . Vollmeier L . Meyer-
Amelhausen.

b . Stutfüllen . 1 . Preis 20 Mk . Vollmeier G . Mahlstedt-
Holzhausen ; 2 . Pr . 15 Mk . Vollmeier Grashorn -Uhlhorn.

Die ausgestellten Stuten waren lehr gut , die Stutenter un¬
genügend , die Füllen ziemlich gut . Der Mangel an Weidegang
war bei vielen der ausgestellten Pferde bemerkbar.

Stiere , Rinder und Kälber.
Preisrichter : Gemeindevorsteher Alfs - Hoykenkamp, Baumann

Hollmann -Geveshaujen , Vollmeier Stolle -Holzhausen.
Für Stiere , die in sehr guten Exemplaren vertreten waren,

erhielren : 1 . Preis 25 Mk . Baumann Hermann Abel -Brettorf;
2 . Pr . 20 Mk . Dollmeier Brüning - Heinefelde ; 3 . Pr . 15 Mk.
Baumann H . Meyer -Hockensberg ; 3 . Pr . 15 Mk . Brinksitzer Möhl-
mann -Dötlingen ; 4 . Pr . 12 Mk . Baumann Gerken -Neerstedt.

Für Rinder , die in mäßiger Qualität ausgestellt waren,
erhielren 1 . Preis 10 Mk . Halbmeier G . Meyer -Bargloi ; 2 . Pr.
8 Mk . Vollmeier Sandkuhl -Luerte ; 3 . Pr . 6 Mk . Vollmeier H.
Stolle -Thölstedt.

Dis Kälber waren ungenügend vertreten , und es wurden
daher keine Prämien dafür vergeben.

Milchkühe.
Diese Abteilung war nach Ansicht der Preisrichter , Gutsbesitzer

Breithaupt -Holzkamp, Zeller Averdam -Stuckenborg und Vollmeier
Meyer -Hanstedt , mir hervorragenden Tieren beschickt.

Es erhielren : 1 . Preis 20 Mk . Vollmeier Engelken -Holz-
hausen ; 2 . Pr . 15 Mk . derselbe ; 2 . Pr . 15 Mk . Vollmsier
Lüseke-Holzhausm ; 2 . Pr . 15 Mk . Wirt Hieronymus Stegemann-
Wildeshausen ; 2 . Pr . 15 Mk . Hubert Rüdebusch-Moorbeck; 3 . Pr.
10 Mk . erhielten Doppelmeier Müller -Bargloi (zweimal ) ; Brink¬
sitzer Vogel -Luerte ; Vollmeier Stolle -Holzhausen (zweimal ) ; Bau¬
mann H . Aschenbeck -Aschenbeck ; Vollmeier Sandkuhl -Luerte ; Cigarren¬
fabrikant Hogsbach -Wildeshausen.

Queue « .
Die Herren Mühlenbesitzer Sture - Sturemühle , Baumann

Aschenbeck-Ajchenbeck, Gemeindevorsteher Ahrens - Großenknetsn ver¬
gaben folgende Prämien:

1 . Preis 20 Mk . Wirt Hieronymus Stegemann -Wildeshausen;
2 . Pr . 15 Mk. Baumann H . Stolle -Dötlingen ; 3 . Pr . 10 Mk.
Halbmeisr Würdemann -Luerte (dreimal ) ; Vollmeier H . Flege-
Luerte ; Vollmeier Herrn . Sandkuhl -Luerte ; Baumann El . Eilers-
Ostrittrum ; Baumann H . Grashorn -Uhlhorn ; Brinksitzer H . Vogel-
Luerte ; Ackerbürger Herrn . Flsge -Wildeshausen.

Schweine.
Das ausgestellte Schweinematerial war nach Ansicht der Preis¬

richter , Zeller Kühling -Rechterseld, Vollmeier Engelken -Holzhausen und
Baumann Osterloh -Klattenhof , vorzüglich.

Für Eber erhielten : 1 . Preis 15 Mk . Wirt Langferman -Holz-
haussn ; 2 . P . 10 Mk . Baumann von Seggern -Hockensberg;
2 . Pr . 10 Mk . Verwalter Schellstede -Amelhausen für Mutterschweine;
1. Pr . 12 Mk . Brinksitzer H . Vogel -Luerte ; 2 . Pr . 10 Mk . Voll¬
meier H . Flege -Luerte ; 3 . Pr . 8 Mk . Halbmeier G . Meyer -Bargloi;
4 . Pr . 5 Akk . H . Vogel -Luerte ; Verwalter Schellstede -Amelhausen.

Ziegen waren in wenigen Exemplaren , aber sehr gut ausge¬
stellt . Für Böcke erhielt 1 . Pr . 5 Mk . Ziegenzuchtverein Wildes¬
hausen ; derselbe 2 . Pr . 3 Mk . ; desgleichen Herm . Rasche-Wildes-
vaujen . Für Ziegen erhielten 1 . Pr . 4 Mk . Sattler Carius , Wirt
Jmmohr ; 2 . Pr . 3 Mk . Sattler Carius , D . Plöger , Auktionator
Wehrkamp (zweimal ).

Für Geflügel , das nur schwach, aber in feinen Tieren ver¬
treten war , erhielten 1 . Preise Bürgermeister Scheiter , Hieronymus
Stegemann -Wildeshausen ; 2 . Preise Verein für Geflügelzucht,
Hieronymus Stegemann und Bahmfalte -Wildeshausen.

Beurteilt wurden die beiden letzten Abteilungen durch Voll¬
meier Sandkuhl -Luerte und Schulvorsteher Huntemann -Wildeshausen.

Am Festessen , das im Festzelte stattfand , nahmen trotz
des ungünstigen Wetters 50 Herren und Damen teil , und
entwickelte sich eine gute Stimmung . Herr Amtshauptmann
Bucholtz gedachte des Großherzogs , Herr Wehrkamp der Preis¬
richter , Herr Bürgermeister Schetter der Damen , Herr Aver-
dam der Tierschaukommission , Herr Schulvorstcher Huntemann
der hiesigen Landwirtschaft.

Sodann fand die Verlesung der verteilten Prämien und
die Vorführung der prämiierten Tiere statt.

Allmählich hatte sich am Nachmittag doch ein großes
Publikum auf dem Festplatze eingefunden , das bei Beginn
der Verlosung noch zunahm . Es wurden unter die Los¬
inhaber 108 Gegenstände , meist hauswirtschaftliche Geräte,
verlost . Den Schluß des Festes bildete ein Ball im Fest¬
zelte , der unter zahlreicher Beteiligung — waren doch sämtliche
Räume mit festesfrohen Gästen gefüllt — in bester Weise
verliest

.Hoffentlich wird im nächsten Jahre , wo die Tierschau
bei Gelegenheit der Centralausfchußsitzung hier abgehalten
wird , besseres Wetter eintreten , und dann auch die Beschickung
seitens der hiesigen Viehzucht treibenden Bevölkerung eine
reichhaltigere sein . Namentlich die Bezirke der Abteilungen
Dötlingen und Huntlosen - Großenkneten müssen der Bezirks-
Tierschau in jeder Hinsicht größeres Interesse entgegenbringen.

Vor 28 Jahren.
Erinnerungen eines evangel . Lazarett -Pfarrers aus seiner Thätigkeit

in Frankreich im Jahre 1870.
Von Pfarrer Bott (Nohfelden , Fürstentum Birkenfeld ).

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Pastor N . erzählte später in Straßburg diese kleine
Anekdote seinem Kollegen E - Fromme !, dem bekannten Volks-
schriststeller . Bei Gelegenheit eines Urlaubes in der Advents¬
zeit hielt Pastor Fromme ! in Berlin einen Vortrag über das
Thema : „ Sechs Wochen vor und in Straßburg .

" Am Schluß
erzählte er auch den schönen Traum , schilderte darauf aber , wie der
schöne Traum , daß Elsaß und Lothringen wieder deutsches Land
würden , nun durch Gottes Wnndermacht herrlich erfüllt worden
sei. „ Nun hat

's aber auch mich von Sie geträumt,
"

sagte
er dann . „ Sie würden , ehe ich wieder nach Straßburg zurück¬

kehre, mir die Hände füllen , daß ich unseren lieben Land-
wehrmännem , welche die alte deutsche Braut wiedergewonnen
haben , einen stattlichen Christbaum bereiten und ein freund¬
liches Weihnachtsgeschenk als Gruß aus der Heimat mit¬
bringen kann . " Auch dieser Traum ging in Erfüllung , und
Pastor Fromme ! konnte ohngefähr 150 „ erträumte " Thaler mit
nach Straßburg nehmen , wovon er nach einigen interessanten
Verhandlungen Herrn Pastor Ninck als dem Veranlasser des
„ Traumes " hinterher einen Teil einhändigte.

Herr Kollege S . erzählte uns eines Tages , er habe i"
seinem Berichte den Herrn Feldprobst gebeten , uns doch von
den „ Durch - Tröstern " befreien zu wollen . So nannte er
diejenigen Pastoren und andere Herren , welche auf ihrer
Durchreise über den Kriegsschauplatz auf einige Minuten ihre
Landsleute aufsuchten und nach dem Wunsch : „ Gute Besserung,
Gott helfe Ihnen ! " wieder weiterziehend , saure Störung ver¬
ursachten . Solche „ Durch -Tröster "

giebt es auch heutzutage
noch in allerlei Stand . Es giebt viele Leute , die ihre kranken
Bekannten alle 8 bis 14 Tage auf eine kurze Weile besuchen,
sie mit einigen Redensarten abspeisen , es giebt aber wenige
barmherzige Samariter - Seelen , welche voll Erbarmen , in
Opferwilligkeit und nachhaltiger Weise zu persönlicher
Handreichung sich bereit zeigen.

V.
Einfluß der Frauen - Welt auf die Krieger

im Felde.
Sehr häufig zeigten mir die Kranken und Verwundeten

Briefe von Eltern , Frauen , Bräuten , Schwestern , indem sie
mit leuchtenden Augen mir zuriefen : „ Sehen Sie , wie sehnen
sie sich daheim nach uns , wie gedenken sie liebend an uns ! "

Von warmer , inniger Liebe und herzlicher Sorge um die im
Feld stehenden oder im Lazarett liegenden Soldaten zeugen
alle Briefe , welche aus Deutschland von Frauen und Jung¬
frauen nach Frankreich gesandt wurden und mir in die Hände
kamen . Da heißt es in einem Briefe einer pommerschen
Witwe an ihren Sohn , einen wackeren Ulanen : „ Wir schreiben
diesen Bries wohl , wissen aber nicht , ob er noch in Deine
Hände gelangt , hoffen es aber doch, denn für Euch ist der
Tod so gewiß wie das Leben . Es geht kein Tag und keine
Nacht , ja ich möchte sagen keine Stunde dahin , daß ich und
die unsrigen nicht an Dich denken , und da Ihr in steter
Todesfurcht schwebt , so füllen sich die Augen nicht ohne
Grund mit Thränen . Mag der Krieg dauern , so lange er
will , wir wünschen nur , daß wir siegen und Du gesund zuröck-
kehren mögest . Schreibe uns denn doch recht oft
und warte nicht immer auf unseren Brief erst , denn diese
können nicht immer so pünktlich besorgt werden , dann wissen
wir doch , ob Du noch lebst , wenn Du io lange nicht schreibst,
denken wir , Du bist tot , und grämen uns unnötig .

"

In einem anderen Briefe eines pommerschen Ehepaares
heißt es : „ Mein lieber Sohn , was uns am meisten be¬
kümmert , macht , daß Du Dein Quartier mußt draußen im
Felde nehmen , zumal bei kaltem und nassem Wetter , darüber
sind wir sehr sehr besorgt und bitten Dich , uns doch zu
melden , wenn Dir Hilfe notthut , die Mutter ist über Deine
Strümpfe und Unterjacke besorgt . Aber , mein lieber Sohn,
wiederum haben wir aus Deinem Briefe Freude , Beruhigung
und Trost geschöpft , indem Du äußerst , daß Ihr am 4 . eine
Feldkirche gefeiert habt und daß die Predigt Dich sehr bewegt
habe . Viele und noch mehr Grüße und Küsse von Deinen
Dich liebenden Eltern .

" Der Brief war vom 15 . September
1870 datiert , am 29 . September 1870 begleitete ich die
Hülle des Entseelten zur letzten Ruhestätte.

Der Konsul einer größeren norddeutschen Stadt bat mich
eines Tages , doch den tiefgebeugten Eltern eines Heimgegangenen
Reitersmannes , dessen Heimgang ich in einer Korrespondenz¬
karte gemeldet , möglichst ausführlich über Ursache und Art
des Todes ihres Sohnes unter Beifügung von Worten des
Trostes zu berichten . Die armen , aber rechtschaffenen Leute
bäten „ flehentlich " um solchen Liebesdienst , dies sei ihr sehn¬
lichster Wunsch usw . War die natürliche Liebe der vielen
besorgten Frauen und Jungfrauen aber auch meist geheiligt
durch den Geist Gottes ? Uebten dieselben auch einen geist¬
lichen Einfluß auf die Soldaten aus , wie ein solcher von
gläubigen Frauen ausgehen muß ? — Nun , liebe Leser , wo
kein Glaube ist , da huldigt der Mensch dem Aberglauben.
Bekanntlich huldigt man an den Stätten des Unglaubens am
meisten dem Aberglauben , dem Befragen der Wahrsager , dem
Kartenschlagen usw . Solche Stimmen des Unglaubens , die
allein und bloß dem Aberglauben huldigten , gelangten in
der ersten Kriegszeit nicht recht zum Durchbruch ; zu einer
Zeit allgemeiner Erhebung , in welcher die Gottesverächter
und Spötter schweigen mußten , kam fast in allen Briefen von
Frauen an die Söhne und Gatten usw . der Name Gottes
vor ; leider aber fand ich, daß in demselben Briefe , wo man
das Gottvertrauen aussprach , dann und wann auch dem
Glauben an die Aussprüche von Kartenschlägermnen und dem
Vertrauen auf „ Schutz - und Trutz -Briefe " Ausdruck gegeben
wurde . Wer keinen festen Herzens - und Erfahrungs - Glauben
hat , schwankt hin und her zwischen Vertrauen auf den Herrn
und Vertrauen auf das Eitele , Vergängliche , Nichtige.

Die Mutter eines in einem der Lazarette , welche ich
geistlich zu versorgen hatte , schwer verwundet darniederliegen¬
den und später Heimgegangenen Soldaten schrieb in einem mir
später übergebenen Briefe zu Anfang des Krieges an ihren
Sohn : „Uns däuchte , wenn der liebe Gott mit uns ist und
uns beisteht , dann müßten wir doch den Sieg davontragen
und die Franzosen besiegen , aber das kommt allein auf Gott
an , er hat uns ja immer so gnädig davongeholfen , so wird
er uns auch wohl diesmal helfen , wir wollen ihn man alle
herzlich darum bitten . Lieber Sohn , Onkel F . . . . von Berlin
hat uns geschrieben , Du möchtest gern wieder einen Schutz¬
brief haben , nun schicken wir Dir einen , der liebe Gott gebe,
daß er Dich noch gesund cmtreffen möge . Wir leben
in der besten Hoffnung , daß wir uns noch einmal wieder zu
sehen kriegen , das gebe der gütige Gott in Kraft des heiligen
Geistes . Amen . Viele herzliche Grüße von Deinen Eltern,

Freunden und Verwandten . Bleibe Deine Dich liebende
Mutter bis in den Tod . F . "

( Fortsetzung folgt .)

Sport -Rachrichten.
Warnungstafeln für die Bremer Radfahrer . Der

Vorstand des Gau 2 , Bremen , läßt an den Fußwegen im Bremer
Landgebiet Tafeln anbringen , welche anzeigen , ob der betr . Weg
verboten oder erlaubt ist. Diese Tafeln sind in dem Format von
70 om Breite und 40 om Höhe gehalten und tragen folgende
Aufschriften : ») Für Radfahrer nach 8 Uhr morgens verboten.
D . R . - B . Gau 2 , Bremen , (in braunroter Farbe auf gelbem
Grunde ) , b) Für Radfahrer mit Nummernschildern erlaubt . D.
R . - B . Gau 2 , Bremen (in schwarzer Farbe auf weißem Grunde ).
Die Schrift ist so deutlich, daß die Schilder vom Radfahrer bequem
vom Rade aus , ohne erst absteigen zu müssen, gelesen werden
können. Der „D . R . - B ." erkennt unumwunden an , daß der Gau¬
vorstand sich hierdurch ein großes Verdienst um die Bremer Rad¬
fahrerschaft erworben hat , da auf diese Weise mancher Thaler
erspart wird.

Ersparungskafse zu Olderrburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962,869 M . 13 Pfa.
Im Monat Juli 1893 sind:

neue Einlagen gemacht . 181,661 „ 14 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 142,225 „ 49 „

Bestand der Einlagen am 1 . August 1898 17,002,304 „ 78 ^Bestand der ^ .otivs , (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,253,399 „ 72 »

Witterrmgsbeobachtmrge « in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Liermo»
meter

° RS.

Bar ometer
Variier
Zoll u.

Lin.

Lufttemperatur
Nonai . § höchst-, j niedrlgft

1 . Sep.
2 . Sep.

7U . Nm.
8 „ Vm.

-i - 11.5
-i - 10.6

771
772,1

28 . 5,8
28 . 6 .3

1 . Sep.
2 . Sep. ^

_s_

Handel Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2 . Sspt . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCt . do. oo. . . . .
3VCL . do. do.
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 PCL . do. do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/- pCt . Preußrscke konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V - tCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. vo. do.
3 '/-> PCt . Br rmr Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kvmmunal -Anleihen
3 '/- pCt . Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3Vz pCt . sonstige Oldenb . KomMunal -Anleihen
3 '/, M . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 fr!, und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stückest). 4000frk . u .Idarunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/ - PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV , unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäte » von 1898 , rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . » rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) .
Oldenb . Glashüttm -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Prior .-Akt. III .Em . (4pCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8 . ^ „
„ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 169,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlshenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, PCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

102,10
102,10
94,40

100

100
92

101,90
101,90

95
99,95

100
101

99
99

100
100,50
100,80
101

92 .40

92,50
59

102
102,10

8t,80
99,80

97 .40
102,60

102,65
102,65

94,95
101

101
93

102,45
102,45

95,55
100,50

100

101
101,50
101,35
101,55

92,95

93,20
59 .55

100,35

97,95
102,90

98,95 99,25

101
105

168,55
20,35

4 .17
16,86

169,35
20,45

4.22

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

- „ südrussischsr
Weizen

Märkte.
-5- Barel , 1 . September . Dem heutigen Viehmarkts

waren zugeführt : 31 alte Pferde , 6 Saugfüllen und 253 Stück
Hornvieh . Der Pferdehandel war unbedeutend , dagegen der Handel

31 . August 1898.
Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

7,60 „ russische 6 .-
7,50 Bohnen 7,50
7,50 Buchweizen 8.-
7,50 Mais 5.10
8.- Kleiner MaiS —

Lupinen
pro Centner.



mit Hornvieh recht flott und sind lftur wenige Stücke unverkauft
geblieben. Es war hauptsächlich nrur gute Ware vorhanden , und
wurde hochtragendes Vieh zum Pri -iss von 350 bis 450 Mk . ver¬
kauft , fettes größtenteilsnach Gewähr.

Breme«, 29. Aug. (Marktbericht des städtischen Schlacht-
Hofes unter Mitwirkung der Vief --Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes: 213 Rinder, 578 Schweine,
113 Kälber , 300 Schafe . Geschlachtet wurden : 126 Rinder,
460 Schweine . 87 Kälber , 291 Schafe. Lebend ausgeführt:
15 Rinder. 69 Schweine , 23 Kälber, 3 Schafe . Bestand : 72
Rinder , 49 Schweine , 3 Kälber , 6 Schafe . Bezahlt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für : Ochsen 53 —63 M!., Quenen 52
bis 62 Mk . , Stiere 50— 58 Mk . , Kühe 46 — 60 Mk ., Schweine
53 — 59 Mk ., Kälber 60 — 80 Mk ^ . Schafe 50— 65 Mk.

Unverkauft blieben : 16 Rinder, 30 Schweine , — Kälber,
— Schafe.

Berlin, 31 . August . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 674 Rinder, 2114 Kälber , 1109 Schafe , 8257
Schweine . Bezahlt wurden für 5 < » KZ Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder Ochsen : Gering genährte jeden Alters — Mk. Bullen:
Gering genährte 46 bis 52 Mk . Färsen und Kühe : Mäßig ge¬
nährte 50 bis 51 , gering genährte 46 bis 49 Mk . Kälber : Feinste
Mastkäiber (Vollmilchmast ) und best, ; Saugkälber 66 bis 70 , mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 61 > bis 65 , geringere Saugkälber
54 bis 58 , ältere gering genährte Kälber (Fresser ) 43 bis 46 Mk.
Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel 61 bis 64, ältere
Masthamme ! 56 bis 60, mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschaf«) 50 bis 54 Mk . Schws ine : Man zahlte für 100 Pfund
lebend mit 20 Proz. Tara -Abzug : Vollfleischige, kernige Schweine
feinere Raffen und deren Kreuzungen , höchstens IV» Jahr alt : 59
bis 60 Mk ., fleischige Schweine 58: bis 59, gering entwickelte 55
bis 57 . Sauen 55 bis 57 Mk.

Vom Rinderauftrieb blieben 120 Stück unverkauft . Der
Kälberhandel gestaltete sich ruhig, schwere Ware war vernachlässigt.
Schafe wurden etwa 400 Stück ve staust . Der Schweinsmarkt ver¬
lief ruhig , es wird ziemlich geraum t.

Oldenburger Marktpreise
vom 31 . August 1398.M. Mg.

Butter, Waage . a V- üs — 90
Butter, Markthalle , 1 —
Rindfleisch . . V /, — 60
Schweinefleisch . / /, — 60
Hammelfleisch . - „ — 60
Kalbfleisch . . — 60
Flomen . . , „ — 60
Schinken , geräuchert . , — 90
Schinken , frisch . , „ — 60
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, frisch . ,k »» — 70
Speck, geräuchert . , „ 75
Speck, frisch . . , « — 60
Eier, das Dutzend . — 60
Hühner , Stück 1 40
Enten, zahme, Stück 2 —
Enten, wilde , Stück. 1 —

Kartoffeln , 25 Liter. — 90
Bohnen , junge , V2 KZ — 08
Wurzeln , 4 Bund . — 10
Schalotten, 4 Bund . — 10
Blumenkohl — 40
Spitzkohl , Kopf . — 15
Kohl , weißer , Kopf —- 15
Kohl roter, Kovf . —- —
Salat, 4 Köpfe . —
Gurken , Stück » — 15
Torf, 20 Kl . 5 —
Ferkel, 6 Wochen alt 13 —

Kirchennachrichlen.
St . Lmnbertikirche.

Sonnabend , dm 3 . Septbr. :
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag, den 4. Septbr. :
1 . Hauptgottesdienst 8Vz Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10ffz Uhr : Geh. O.-K.-R. v . Hanfe».
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult-

mann (Katharmenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr . 16) , 11— 12h'

z Uhr.
Osternburger Kirche.

Sonntag, den 4. Sept-, 13. Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlebre 11 Uhr : Pastor Köster.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9V- Uhr , nachm. 4 Uhr.
Katholische Kirche . Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 ^ Uhr

Friedenskirche.
Am Sonntag , den 4 . Septbr., vormittags 9ffz und

bends 7 Uhr : Gottesdienst.

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Zur Einweihung des Kaiser Wilhelm -Gedenk¬
steins versammeln sich die Vereinsmitglieder am Sonntag,
den 4 . Sept. d . I ., nachm. 2V» Uhr, vor der neuen In¬
fanterie-Kaserne am Pferdemarktsplatze.

Anzug beliebig . Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundes-
abzei

'
chen sind anzulegen.

kMM IllVMlU - LlISVeckM.
Wie Weiner werten Kundschaft bekannt, gebe ich sämtliche Waren zn bedeutend herabgesetzten Preisen ab und hebe ich

besonders nachfolgende Sachen hervor:
UntevZerrKe.

Mormak- Kcrnden n . -Kosen, -sonst 1,20 bis
3 Äusverkaufspreis 90 Hi, bis 2.50

Pamenstrümpfe in schwarz vom 45 H an.
Kinderstrümpfe von 15 H an , Kerren-

Socken von 18 H an, Sichiveiß-Socken
von 45 H an.

Strickwolle,
Kngk. Kammwolle , sehr haltbar, in allen

Farben , Pfd. 1,90 la ewgl. Kammwolle,
, sehr weich und stark, Pfd. 2,50

Kiderwoll
'
e, prima Qualität, Bsd . 2,80

Handschuh, ?.
Zwirn von 15 H an, Halbseide von 30 H an,

reinseidene von 70 H an.
Schürze » von 35 H an.
Korsetts , nur gutsitzende Fotons in allen

Weiten und Preislagen.
Taschentücher

in weiß und farbig.
Brautschleier, Brautkränze v . 1,20 an.
Mosche » von 5 H an.
Wanschettenknöpfe von 5 H an,
Kormradekn von 8 H an.
Keife« von 6 H an.
Kaarpfeile von 5 H an.
Irisierkämme von 10 H an, in Gummi von

35 H an-
Regenschirime,

für Kinder von 90 H an, f ür Herren und
Damen von 1,30 ^ an» in Zanella von
1,80 ^ an, in Gloria von 2 ^ an.

Die noch vorrätigen Sonnenschirmezu Spott¬
preisen.

Spazicrfföcke von 45 H an.
Schlipse n. Krawatten von 10 H an.
Kegattes von 40 H an.
Leinen-, Gummi- «nd Kapier -Wäsche,

letztere auch in bunt.
Hosenträger,

in Gurt für Herren 50 H , in Gurt für Kinder
25 H, in Gummi für Herren von 60 H an,
in Gummi für Kinder von 35 H an.

Stickereien.
Ausgezeichnete Karade - Kandtücher von
45 H an, Küchen -Kandtücher von 35 H an,
Kischlänfer von 70 H an, Zabkettdecken von
8 H an, Kürstentaschen von 17 H an, Zchee-
töffetköröe mit ausgezeichneter Decke von
17 H an.
Waschechte Stickseide Docke 4 H.
Seiden-Mordica Docke 9 H.
Seiden-Band Mir . 5 , 8. 10 H rc.
Damen- Gürtel in allen Farben.
Kuschen in großer Auswahl.

Messer und Gabeln
Paar von 22 H an.
Gemüsemesser von 7 H an.
Hcheelöffel Dutzend von 20 H an.
Krittannia -Mköffel 3 Stück von 25 H an.

„ Gabeln 3 Stück von 25 H an.
Bürstenwaren.

Kleiderbürsten von 20 H an.
Abseifebürsien von 20 H an.

Auftragebürsten von 7 H an.
Glanzbürsten von 40 H an.
Kiasavaoesen von 40 H an.
Kocosbesen von 40 H an.
Kandfeger von 50 H an.

Seife.
Kernseife Pfund 18 H.
Adler- , König -Seife 3 Stück 20 H.
Dörings seife 3 Stück 25 H.

Korbwaren.
Große Warktköröe von 1,20 ^ an.
Irüsistückskärbe von 35 H an.
Zchee - , Kaffee - «nd Zucker-Trommel« von

25 H an.
Lederwaren.

Sport -Kortemonnaies von 10 H an.
Uressors von 35 H an.
Beutek-Kortemonnaies von 10 H an.
Kigarren-Gtnis von 45 H an.
Ledertafchen von 45 H an.
Markttaschen von 45 H an.

Holzwaren.
Schreibzeugs von 45 H an.
Kauchservier von 45 H an.
Käß -Kaken von 35 H an.
Garderobensiatter, Kandtnchßakter etc. zu

billigen Preisen.
Zephyr - und Castor - Wolle.

Zephyr , farbig. Lg. 12 H,
„ schwarz . „ 10 H,

Caftor , farbig , Lg . 35 H,
schwarz , „ 30 H.

Kuywaml -Mteitmlg.
UasetiineuALi'u , 1000 Yards - Rolle 27

„ 200 Yards -Rolle 7 H , 3 Stück
20 H.

2wiru, 4 Knäule 10 H,
100 Meter 5 H,

Md- n . vrodseiäe, Stück 8 H.
ktäkllaLoln, 25 St . 3 und 5 H.
8t«plnaüvtn , 25 St . 10 H.
LanrLAÜotn, 8 P . 10 H.
k'iuxvrdüte, 8 Stück 10 H.
Hillsiedtilrio , 3 St . 10 H.
Löper-Lanä, 3 St . 14 H.
Leinsll -Lanck , 3 St . 16 H.
Luniks 8vdür2endallä , 3 St . 10 H.
Lavktzulilriv, 3 St . 15 H.
LonstzttstunZvn , Paar von 8Han.
8trivkuaäe1il , Spiel 5 H.
lläktzliiaäetil , St . 4 H.
8odndknöple, 5 Dutzend 10 H.
IInZodl . Kummvvll«, Pfd. 85 H.
llävdtztxarn , 40 Gramm , Nr. 14 10 H , Nr.

16 12 H , Nr. 20 15 H,
MkelAArn , 20 Gramm , Nr. 20 7 H , Nr. 30

8 H , Nr. 40 10 H.
llemäenspilr«, Meter von 2 H an.
8tr'llWpk -6uwmibNiit , Meter 10 H.

WM" Mppes in großer Auswahl .
"WW

M. Achternstraße 34.
Metjeudorf.

Der Pferdehändler LMbe Djuren
aus Roggenstede laßt eim

Dienstag , den 6 . Seht. d . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

bei Gestd Bruns Wirtshause in
Metjendorf öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen:

20 Veste Littauer Doppel-
vanys.

Kaufüebhaber ladet ein
E . Memnien , Aukt.

Frische

FrallkfurterWürstcheu
Paar 30 H, 10 Paar S,7«

8.
Laugeftr . 20.

Ein fast neuerTresen , passend für jedes
Geschäft , billig zu verkaufen. Langestr. 84.

Eingang von Neuheiten,
als : Besatz -Artikel. Schürzen, Shlipse , Strümpfe,
Wollgarne , Wäsche rc . gut und billig.

Theodor Öhtmanu , Rittsrstraße 1.

Zu verkaufenL,3^ bh«hnf . Italieners
1898er Frühbrut ._ Philosophenweg 5.

Nadorst . Zn verkaufen ein Bullenkalb.
Joh . Wahnbeck , Nadorster Chaussee.

Oeffeatlicher Belkavs
eines

Geschäftshauses.
Der Schmiedemeister W . Ptümer zu

Ofternburg läßt fein neuerbautes , an der
Bremerstratze unter Nr . 23 belegenes,
zweistöckiges Haus wegzugshalbermit An¬
tritt zum i - November d . I . am

Sonnabend,
den 3 . Septbr . 1898,

nachm . 4 Uhr,
im Restaurant des HerrnDreiser daselbst.
Bremers« . 28 , zum dritten und letzten
Mal öffentlich meistbietend zum Verkauf auf¬
setzen.

In dem Hause wird z . Zt . ein einträgliches
Schmiedegefchäftbetrieben, es eignet sich aber
seiner vorzüglichen Lage ( neben der
Kavalleriekaserne ) wegen auch zur Ein¬
richtung eines jeden anderen Geschäftes,
namentlich können schöne Läden bequem ein¬
gerichtet werden. Ganz besonders dürfte die
Einrichtung einer Eisenwareu - n. Aahr-
radhandluug für dortige Lage zu empfehlen
sein.

Eben dieser Lage wegen dürfte das Haus
auch den HerrenOffizieren zum Ankauf zu
empfehlen sein . Der Mietertrag des Hauses
beträgt nachweislich 1500

Geboten find für das überaus wertvolle
Immobil bis jetzt nur 21,050 Mark.
Ei» weiterer Verkaussaus-
satz soll nicht stattstnden.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aus; auch
wird dort jede Auskunft gern erteilt.

Bergstr . 5 . Sind . Meyer,
_ Rchstllr. ». Mandatar.

Eversten b. Oldenburg . Ein hier be¬
legenes, noch neues Wohnhaus mit zwei
Wohnungen und 5 Sch .-S . Land habe
preiswürdig zum 1 - Mai 1899 zu verkaufen . .

B . Schwartmg , Rstllr. 8

Geschäftshans-
Berkauf.

Wildeshausen . Der Stellmacher Rttd.
Bultmeyer Hieselbst beabsichtigt fein vor der
Bahnhofstraße an der Ahlhorner Chaussee be¬
legenes, vor etwa 3 Jahren neu erbautes , sehr
solides und gut eingerichtetesWohnhaus
nebst Schuppen und geräumigen Stallungen,
sowie großem Gemüsegarten, dem auf Wunsch
auch noch Ackerland beigegeben werden kann,
mit beliebigem Antritt öffentlich zu verkaufen.

2 . Verkaufstermin findet am
Sonnabend , den 10. Sept. d . Zs.,

nachm . 4 Uhr.
in H . Rasches Wirtshause hief. statt.

Das Haus eignet sich wegen seiner besonders
günstigen Belegenheit (in unmittelbarer Nähe
der Laderampe am Bahnhof) vorzüglich für
Ausspannwirtschaft und Handlung , aber auch
für jedes andere Geschäft.

Jede weitere Auskunft erteilt unentgeltlich
_ _ C . Wehrkamp , Aukt

Rastede . Zu verk . eine gute Oucne.
nahe am Kalben. H . Meine « .

Die SLentzerungen über Fauster nehme
ich zurück. Frau B.



Eine an der Lambertistratze beb HWM
Besitzung, best , aus Wohnhaus mit Anbau
und großem Garten , soll preiswert mit
geringer Anzahlung verlaust werden. Der
Antritt kann nach Belieben erfolgen, eventl.
schon 1 . Novbr. er . Nähere Ausl, erteilt

Auktionator Schulte»
Bureau : Gaststratze 3

Frisches Rostfleisch empfiehlt
^_ I . Spiekermanu , Kurwickstr. 26.

Zu verk . eine schwere , nahe am
H . Suhr.

Cloppenburg. Gesucht auf sofort mehrere

Maurergesellen
gegen hohen Lohn bei dauernder Beschäftigung. !

Wüstefeld , Maurermeister.
* Krieger -Vereins

vor dem!

Heiltzengeistthor.
Sonntag , den 4 . September , nachm. : !

! Zeichnens . M . Ehlers , Sophienstr . 2.

Tungeln.
Kalben stehende Kuh.

Gesucht zum 1 . Nov. ein Küchenmadchen.
Hotel Fischer.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe
Anterziehzenge , Baumwollware », Fla¬
nelle, Joppen , Hemden, Kittel re. zu er¬
mäßigten Preisen.4 v. kstjöll Uv..
Oldenburg , Zackstr. 1V.

Gesucht einige junge Mädchen zur srdi . > Ginweihnng des Kaiser Wilhelm-
Erlernung des Gchnerderns , sowie Muster - Gedenksteines auf dem Exerzierplätze zu

Donnerschwee. Antreten der Kameraden um
SV, Uhr beim Lindenhof". Möglichst
dunkler Anzug. Orden, Ehrenzeichen und
Bundesabzeichen sind anzulegen.

Nach beendigtemFestakte: Sedanfeier im
„Grünen Hof" durch Konzert und Ball.
Konzert für Kameraden und deren Damen frei.
Für Eingeführte 30 H.

Für Teilnahme am Tanz haben Kameraden
ein Tanzband zu 50 H , Eingeführte ein solches
zu 1,50 zu lösen.

Der Vorstand.

Apen . Gesucht auf sofort S Maurer
auf Akkord - oder Tagelohnarbeit.
_ _ G . Wemken.

Heidkamperfelds . Gesucht auf sofort ein
Schnhmachergesslls. _ H . Hemke.

Gesucht zum 1. Novbr . von ruhigen
Bewohnern eine kleine Wohnung in der
Nähe der Altstadt im Preise bis zu MO
Mark . Offerten snb IVI. 223 an

A. Warussek , Rechstllr., Haarenstr . 5.

VordoroLtMux tiir
TIwtvrrLeLt j » «rtsLlL
_ M « . llossnolr. l6.

Landw . Konsumverein Wardenburg,
e. G . m. « . H.

Bilanz per 31 . Dezember 1897.
Aktiva:

Kaffenbestand . 1004 . 80
Forderungen . 20. —
Inventar-Konto » . » « - »» 1 . —

1025 . 80
Passiva:

Geschäftsguthaben der Genossen 66 . —
Reservefonds . . . . . k» 33 . 05
Schulden . . . . . . . s» 839 . 21
Gewinn . . . o 87 . 54

1025 . 80

Suche gewandte junge Mädchen als Ver¬
käuferinnen für Bäcker, Konditoren und
Weinhandlung für hier und Wilhelmshaven.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche zum 1 . Oktober sür eine perfekte

Köchin mit guten Zeugnissen Stellung.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.
Brake a ./W. Gesucht auf sofort zwei

Schuhmachergesellsn auf dauernde Arbeit.
Ad . Klie.

Gesucht ein tüchtigerSchmiedegefell oder
Schirrmeister , der selbständig arbeiten kann
und den Meister, welcher kränklich , in den
meisten Fällen vertreten muß.

Gefl. mündl. oder ichriftl. Offerten an
K. Schwabe , Bockstr . 9 ; daselbst auch gerne
nähere Auskunft.

Zahl der Genossen 58.
Zugang in 1897 keine ; Abgang 8.

Der Vorstand.
D. Mönnich . A. C. Deyei

Vereins- und Vergnügungs-
ArrZeigerr.

Westerholtsfelde . Sonntag, den 4. Sept. l

wozu freundlichst einladet Zollei.

Sichere Existenz
Buchführung

und Kontorfächer lehrt mündlich u.
brieflich gegen Monatsraten

llsnüslo-l.oiii ' iiwlstul Uorgsnstsnn,
Uagävdurg , Jacobsstraße 37.

Prospekte u . Probebriefe gratis u . frei.
Hohes Gehalt.

Vr Sk» rKt «»rt
I8t von l>sr k6 >88 rurüekgskskirt . ß

Zu belegen und anzuleiheu
gesucht.
Gesucht

zu Oktober od . November auf durchaus sichere
I . Hypothek auf 2 Hausgrundstücke in Wil¬
helmshaven auf oldenburgischem Gebiet
30,000 Mk . Und 30 - 40,000 Mk.
Offerten unter 6. u . postlagernd Wilhelms¬
haven bis zum 10 . September erbeten.

Wohnungen.
Zu vermieten eine kleine Oberwohrmng,

Preis 100 _ Nadorsterstr. 73.
Gesucht znm I . Oktober ein möbl.

Wohn - « . Schlafzimmer nebst Burfchen-
geläß für einen Artill .-Offizisr , Ofener¬
straße bevorzugt . Offerten an Krisen»
A . Heitmann , Haarenstr . IS , srbeteu.

Ipwege . Sonntag , den 4 . September:'
WKMZsLWMULZL-

wozu freundlichst einladet D - BttttjeS.

LMNSWELGUG.
Dienstag , den O. September , abends j

8Vg Uhr : Versammlung bei Bley. j
llNki 816 ^ 6- ^ 3886!

der
^ siaüüf 'bVstLn OiäVgburgs.

Sonntag , den 4 . Septbr. ^' Ball "

Krieger-Verein
Nadorst.

^ Zur Teilnahme an der Feier
der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-
Gedenksteins versammeln sich die Kameraden
am Sonntag , den 4 . Sept . , nachmittags
2Vt Uhr , beim Vereinslokal. Abmarschpräzise
2 Vs Uhr.

Orden und Bundcsabzeichen sind anzulegen.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
Anschließend um 6 Uhr abends:

Veesawmlrmg
im Vereinslokal beim Kameraden Theiimann.

D . O.

im „Odeon ", Eversten.
Anfang 5 Uhr . Das Komitee.

Olösnd. Xludgösellsetisll.
Sonnabend , den 3. d . M., abends 9 Uhr:

MmratWersawiMM
im „ Kaiserhof."_ Der Vorstand.

Littet . Am Sonntag, den 4 . Septbr. :
« M . LL . 9

wozu freundlichst einladet
Gastwirt H . Neuhatts.

Zu vermieten eine Oberwohrmng mit
Wasserleitung ._ Haarenstr . 10.

Zn vermieten die geräumige
Obsswohmmg Nadorsterstr. 38.

Zu vermieten : die obere Etage Herbart¬
straße 2 im ganzen oder geteilt zum 1 . Nov .;
Wasserleitung oben . Besichtigungnachmittags.

Osternburg . Zu verm . z . 1 . Nov . eine
gr . Oberw . an ruh . Bew. Cloppenb.-Str . 22.

Oftssnburg. Zu vermieten eine Ober¬
wohnung an ruhige Bew. Kirchhofstr . 1.

Schützen-

Am Sonntag , den 4. September:

des KIM „Frohsinn"
bei Gastwirt Joh . Löschen. D . V.

Moorhauser Gchützeu -Oerein.
V « »»GAWLWLLurrK

am Sonntag, den 4 . Sept . . nachm. 5 Uhr,
bei D . Meyer hier,

'
. Der Vorstand.

Verein.
Am Sonntag , den 4 . Sept . :

Schars- u. Meisterfchießen-
Examen.

— Anfang 3 Uhr. —
Dev Schießmeister:

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche aus 1 . Nov. ein junges Mädchen

für Laden und Mithilfe im Haushalt , am
liebsten ein solches , das auch das Nähen ver¬
steht . Offerten unt . A . K. an die Exp. d . Bl."

Leuchtenburg b Rastede. Gesucht auf
sofort zwei hiesige Zimmergesellen auf
dauernde Arbeit. Joh . Lübs.

ÄM gl. Hilfe i . d . Morgens! . Johannisstr . 6

Krieger- Verein
Ohmstede.

_ Zur Teilnahme an der Gitt-
weihungsfeierlichkeit auf dem Donner-
schweer Exerzierplatz versammeln sich die Kame¬
raden am Sonntag , den 4 . September,
nachm . 1?/i Uhr, beim Kam. Künnemann zur
Abholung der Fahne . Abmarsch präzise2 Uhr.
Musik an der Töte.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Krieger -Verein
im Men der Tandgem.

nr Feier des Tages von
»an findet am 4. Sept.

d. I . ein WK" Ball "KW im „Krahnsn-
berg" nur für Mitglieder und deren
Familien statt.

Der Vorstand.

Krieger - Verein
Holle.

Am Sonntag, den 4. September:

beim Kam . Clauße « in Wnftittg.
Die Mitglieder versammeln sich nachmittags

5 Uhr beim Kam. Möhleubrok , woselbst
bei der Friedenseiche eine kleine Ansprache ge¬
halten wird ; hierauf mit Musik zum Balllokal.

Die Kameraden werden gebeten, recht zahl¬
reich zu erscheinen.

Der Vorstand.
Bloherfelde . Am Sonntag, den 4. Sept. :

Ziegler-Ball
im Vereinslokal oei Ww . Schmidt , wozu
jedermann freundlichst eingeladen wird.

Rastede.
Am Sonnabend , den 3 . September:

Ellten-Berkegellwg,
wozu freundlichst einladet G. z . Brook.

OHGSkLGTZLG.
Am Sonntag , den 4 . September d . I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . Ripken.
Rastede. Hof von Oldenburg

Am Sonntag, den 4 . Sept. :
LE»

Es ladet freundlichst ein G . Uhlers.

HM ! Halt!
Sonntags den 4. Sept . :

Große! Karuffellsahrt,
wozu freundstfhst einladet

F . Rüthemann Ww.

Oldeubürg. Maler-Berem,
^ gegr. 1876.

Am Son ntag , de» 4 . September:
ßW"' Ball

in der „Rudßlsbnrg ."
- - - Anfang 5 Uhr. —

I Der Vorstand.
lunnssi 'sm Lvsrstsn.

! Am Somrtatzj, den 4. September 1808:
Tmnzkränzchen,

verbunden mit Schauturnen,
bei Herrn Schmidt, „ Zur fröhlichen
Wiederkunft", Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Der Vorstand.

Wechloy Am Sonntag, den 11 . Sept. :Ge . Ziegler -Ball
d-, G . Kllplt-r, , Zum Drö,m H- I-n ».

_ Das Komitee.

Krieger -Verein
Wiefelstede.

Zur Feier des SedanfesteS
am Sonntag, den 4 . Sept. d. I . :

Ml "' Ball "WA
bei G . Taplksn. Anfang 6 Vs Uhr.

Die Kameraden werden gebeten , sich um
5 Uhr zu versammeln.

Um zahlreichen Zuspruch bittet D . B.

Am Son sttag, den 4. September:
Großes Preiskegeln.
Vcrkegelt vHerden S Gänse , die übrigen

Preise Geldprchse.
Abends von ^ 7 Uhr an
Es ladet ergebenst ein H

Für e. kl . landw. Haushalt rn der Nähe von
Berne wird e. ült„ ers . Haushälterin gesucht.

Nachzusraaen Nadorstersir. 82 . oben.

Loyerberg.
Sonntag , ds » 4 . Sept,:

E " » E-
wozu freundlichst einladet

F Rüthemann Ww.

Sandhattere.
Am Sonntag , d. 4. Sept d. I. :

Großes

Tanzvergnügen
( Sedanfeier ) ,

5 wozu freundlichst einladet I . F . Harms.

Mastede.
ZumGrimeil AntonGünther.

Sonntag ! den 4 . Septbr. 1898:
Großer Lall. -MG

Hierzu ladet Z freundlichst ein
Louis Graf.

Bürgerselder
rieger -Verein.

Zur Feier des SedanfesteS
sinder am Sonhitag , den 4. September d . I . :

im Vereinslokal^(Ammens Gasthof) statt. An¬
fang 5 Uhr.

Tanzband für Mitglieder 50 Z, für Nicht-
! Mitglieder 1

Um zahlreichxn Besuch bittet
, Dev Vorstand.

Klub „Harmonie,"
Friedrichsfehn.

Sonntag, den ; 4. Sept. :
Scheibenschießen,

GartenRonzert ir. Ball
bei Ww. Schmalriede.

Anfang des Schießens 1 Uhr.
l Der Vorstand.

M . ES wird mit Jnfanteriegewehren
geschossen. _ !

Gristede . Um Sonntag, den 4 . Septbr. :
SM" Tomznmfik,

-M,
wozu freundl. ei-Uadet Joh . zur Brügge.

Vorwärts,"
Petersfehn.

Sonntag , dem 4- September d . I . :.
LmM

^

im neu dekorierter! Vereinslokal bei W . Kayser.
Damen frei. Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein D . B.
Lnanrwntlich für Politik und Feuilleton: Or . Eduard Hober . für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers. Rorationsdruck und Verlag von B. Schürf in O!denbur.s
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Aus aller Wett.
Ein gefrorenes Diner.

Zn Amerika sind auch Gelehrte Späßen nicht abhold , waS
folgende Geschichte beweist . Mehrere Profesioren auS Philadelphia,
darunter der berühmte Elektrotechniker Thomson , hatten einige
Freunde in Lynn zu einem Diner in einem bekannten Restaurant
geladen. Die Suppe wurde heiß aufgetragen . Eine Sekunde später
rief einer der Gäste : „Die Suppe gefriert ja !" Kaum waren die
Worte ausgesprochen , als sich die Suppe in einen Eisblock ver¬
wandelte . Der Wirt war starr vor Entsetzen. Nun kam die erste
Speise, ein Fisch. Kaum hatte » die Kellner serviert , als ein Gast
rief : „Man scherzt mit uns, der Fisch ist ja aus Holz !" Es gelang
nicht , den Fisch zu zerschneiden, man hatte das Gefühl, als würde
man mit den Messern auf ein Stück Eichenholz schlagen. Der Wirt
versicherte vergebens , daß der Fisch gut gekocht sei. Er wurde ab¬
getragen. Nun kamen die Entrees. Der Braten gefror sofort , als
er auf den Tisch kam» das Brot war hart wie Stahl , der Wein
verwandelte sich in den Flaschen zu Eis, auch das Wasser gefror.
Man wechselte die Flaschen . EineMinute später , und es entstand
ein kleiner Lärm ; die Korke flogen aus den Flaschen und der Wein
stieg in Form eines rosenroten gefrorenen Cylinders heraus . Die
Kellner riefen den Direktor des Hotels, dieser den Besitzer, alle
leisteten einen Eid, daß die Herde in der Küche vor Hitze rotglühend
seien , wiesen auf das Thermometer im Zimmer , welche 18 Grad
zeigte und behaupteten endlich, da müffs etwas Uebernatürliches
im Spiele sein. Die Tafel wurde aufgehoben und auf später ver¬
schoben . Einen Monat lang sprach ganz Lynn von dem merk¬
würdigen Diner, Endlich wurde das Rätsel durch eine Jndiskredition
gelöst . Thomson hatte aus seinem Laboratorium ein kleines Gefäß
mit nach der Methode M . Dewars in London behandelter und
flüssig gewordener Luft mitgebracht . Diese so komprimierte Luft
erzeugte, in gasförmigen Zustand verwandelt , eine Temperatur von
20V Grad unter Null. Thomson ließ , während niemand auf ihn
achtete, etwas komprimierte Lust auf die Speisen und Getränke
strömen, wodurch dieselben sofort gefroren . Während des zweiten
Diners wurde viel über den Spaß gelacht. Der Wirt präsentierte
aber eine Rechnung für zwei Diners.

-l- »
Ueber den Besuch des Kaiserpaares in Egypten

bringt der „Phare d 'Älexandrie " die folgenden Einzelheiten : Das
kaiserliche Paar wird um die Mitte des November mit einem Ge¬
folge von 85 Personen auf der Jacht „Hohenzollern " in Alexandrien
eintreffen, wohin der Khedive mit seinem Bruder, dem Prinzen
Mohammed Ali , dem Kaiserpaar entgegenreisen wird. Nach
kurzem Aufenthalt in Alexandrien wird die Reise nach Kairo fort¬
gesetzt . Hier wohnen die kaiserlichen Gäste des Khedive im
Abdinpalast , an dessen würdiger Herrichtung jetzt schon eifrig
gearbeitet wird . Für die Dauer dieses ersten Aufenthalts in
Kairo sind vier Tage vorgesehen. Am Abend des zweiten
Tages wird der Khedive seinen Gästen ein Festmahl zu 120 Ge¬
decken geben, an dem die Prinzen der vizeköniglichen Familie,
die Spitzen des kaiserlichen Gefolges , die Staatsminister und
das diplomatische Korps teilnehmen sollen . Ferner sind Aus¬
flüge nach den Pyramiden von Gizeh, der Stufenpyramide
von Saggarah und nach dem großen Nilstauwerk unweit Qualiub
geplant . Alsdann soll eine etwa zwölftägige Nachtfahrt bis zum
ersten Nilfalle folgen , wobei der Khedive seine Gäste begleiten wird.
Nach der Rückkehr aus Obersgypten würden der Kaiser und die
Kaiserin noch einige Tage in Kairo verweilen , um die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt kennen zu lernen . Für die Palästinareise
des Kaisers werden nicht nur die Leibgarde des Kaisers und der
Kaiserin, sondern auch die Diener Tropenuniform erhalten . Die
Leibgarde des Kaisers wird Uniformen aus gelbem englischen Kaker¬
leinen tragen . Die Kragen und Aufschläge sind aus blauem Tuch
mit Goldstickerei. Bei der Leibgarde der Kaiserin sind die Kragen
und Aufschläge aus karmoisinrotem Tuch mit Silberstickerei . An
den Tropenhelmen tragen die Leibgardisten den Gardestern . Die
Dienerschaft wird ebenfalls in Kakerleinen -Kostümen gekleidet und
mit englischen Mützen ausgestattet . Ueber den Röcken tragen die
Diener ein Koppel aus hellgelbem Leder mit Revolver und Feld¬
flasche.

* -»
Eine hübsche Res

*
erviftengeschichte

wird aus Laon berichtet . Dort kam ein zu den Manövern einbe-
rufener Reservist mir seinem vierjährigen Knaben an der Hand in
die Kaserne des 45 . Infanterieregiments und erklärte auf die Auf¬
forderung , den Kleinen anderweitig unterzubringen , folgendes : „Ich
habe Niemanden , der auf das Kind Acht geben könnte. Wenn ich
«s in Paris allein ließe , würde es auf der Straße herumwildern
vnd schlechteStreiche verüben . Sie zwingen mir einen Dienst auf,
der mich daran hindert , über mein Kind zu wachen . Ich entziehe
mich nicht dieser Pflicht , aber Sie können nicht von mir verlangen,
daß mein Sohn darunter Schaden leidet !" Gegen diese Logik des
braven Varers ließ sich beim besten Willen nichts einwenden und
man verstand sich lachend dazu , dem Bürschchen einen Speisenapf
und ein Bett anzuweisen , damit es die 28tägige Uebungszeit mit
seinem Vater zusammenbleiben könne.

* , »

Ballonfahrt über die Alpen.
Das kühne Projekt des Kapitäns Speltenini, die Alpenkette

mittelst Luftballons zu überfliegen , geht feiner baldigen Verwirk¬
lichung entgegen . Der Ballon, der den Namen „Wega" erhalten
hat , ist vollständig fertiggestellt und wird vom 4. bis 18 . September
m Zürich zu öffentlicher Ausstellung gelangen . Bei der Anfertigung
des Ballons ist die größte Sorgfalt beobachtet worden . Große
Aufmerkfamkeit wurde auch der Beschaffung der erforderlichen Be-
vbachtungsinstrumente geschenkt, und es dürften in dieser Richtung
ausreichende Garantien dafür vorhanden fein, daß die geplante
wissenschaftliche Expedition Erfolge von großer Bedeutung erzielen
wird . Mitte September wird der Ballon mit allen seinen Zu-
tbaten nach Sitten transportiert und dort zum Aufstieg bereitgestellt.
Kapitän Speltenini und seine Gefährten , unter denen sich Professor
Heim in Zürich befindet , werden sich von jenem Zeitpunkt an bereit
ballen , und es soll die Ausfahrt erfolgen , sobald durch telegraphische
Mitteilung der meteorologischen Centralstation in Zürich , sowie
burch günstige Ergebnisse der vorher ausgelassenen kleinen Versuchs -
ballons die Windverhältnisse günstig erscheinen. Ueber die Dimen¬
sionen des Ballons „Wega " werden folgende Mitteilungengegeben:
Der Ballon hat einen Gesamtumfang von 58 Metern und eine
Oberfläche von 1065 Quadratmetern, er kann 3263 Kubikmeter
Gas aufnehmen . Cs jollen 2000 Kilo Ballast mitgeführt werden.

Das Gesamtgewicht des Luftfahrzeuges beträgt rund 1000 Kilo.
Zur Anfertigung des Ballons bedurfte es nicht weniger als 6336
einzelner Stücke Seide, die mit den Nähten durch wiederholte
Operationen vollständig luftdicht gemacht wurden . Der Ballon mit
seinem Netzwerk, sowie die Gondel wurden in Paris in der Fabrik
der Firma Besanxon hergestellt, während die Anker und einige
sonstige Zuthaten aus der Werkstätte von EfcherWyß in Zürich
hervorgegangen sind.

Humoristisches.
UnbegründeteFurcht . Herr Blümchen besucht auf einer

Reise den berühmten Park eines regierenden Herrn und gerät hier¬
bei in den für das Publikum abgefperrten Teil des Schloßparkes.
Dort begegnet ihm der in Civilkleidung allein promenierende Fürst,
der ihn mit strenger Miene fragt : „Wissen Sie nicht, daß hier der
Eintritt verboten ist ?" — „Aber , mein Kutester, Sie sein ja doch
ooch hier !" — „Ich bin der Fürst !" — „Herrjemerschnee , das is
Sie scheene , ich Hab' Sie schon geglobt, Sie fein ä Schutzmann
in Civil ."

Ausgleich . „Wenn Dich Dein Meister so viel an den Ohren
zieht, müssen die ja schließlich vom Kopfe weit abstehen ." —
Schusterlehrling : „Darum keene Bange, dis Meisterin schlägt sie
dafür immer wieder in ihre alte Fagon zurück!

Ein Zeitkind. Tertianer: „Leb wohl , Elsa, es muß ge¬
schieden fein !" — Backfisch: „Warum, Fritz ? Wir sind ja noch
nicht verheiratet ."

Verzweifelte Ausrede. Zu den auf dem Lande wohnen¬
den Eltern kommt in die Ferien der achtjährige Sohn , welcher in
der Stadt in Pension ist, nach Hause und wird von seinem Vater
gefragt , wo er sein Zeugnis habe . „Das ist absolut nicht mehr
in meinen Koffer hineingegangen ", war die prompte Antwort.

(Aus den Meggendorfer Blättern.)

Sonnige Tage.
23) Romanvon Wilhelm He geler.

(Nachdruck Verbote».)
(Fortsetzung.)

Jeden Morgen stieg die Sonne an einem wolkenlos
strahlenden Himmel auf und brannte sengend hernieder. Die
windstillen Nächte brachten kaum noch Kühlung , auch abends
war es so schwül , daß alles seufzte und sich nach einem
freien Lüftchen sehnte . Der Wein schmeckte schal , die Butter
kam geschmolzen auf den Tisch , und das Lachen auf den
abgespannten Gesichtern war nicht mehr so fröhlich wie sonst.

Da schlug Söding eines Tages vor , ob man nicht am
Nachmittag ins Bois de la Batie gehen sollte und dort zu
Nacht speisen.

Alle warm dafür.
Die Engländer wurden mit ungeheueren Vorräten von

Brot beladen, das kalte Fleisch vertraute man dem Bulgaren
an , Söding bekam einen Kürbis voll guten Rotweins umgehängt.
Fräulein Nedelkova brachte ihre Theemaschine mit , ein
viereckiges Blechköfferchen mit doppeltem Boden , in das man
unten eine Bibel stecken konnte. Mister Marwin bekam nichts
zu tragen , da er an sich selbst genug zu tragen hatte. Nun
wartete die Gesellschaft nur noch auf Monsieur Kanapee mit
seiner Botanisiertrommel , in die man die Butter thun wollte.

Aber dieser , der sonst immer zuerst auf seinem Platz saß
und Nägel kaute , erschien nicht.

Mathilde war ein bißchen unruhig und fuhr jedesmal
zusammen, wenn die Thür sich öffnete. Einer nachdem andern
von der Gesellschaft fragte sie , ob sie nicht wisse , wo Herr-
Kanapee sei . Doch sie wußte es wirklich nicht.

Da kam ein kleiner Junge mit einem Billet an Madame.
Der Armenier hatte ihn geschickt, er schrieb , daß er sich auf
einige Zeit in die Einsamkeit zurückziehen wolle, sein Examen
stünde nahe bevor, und er befürchte, bei den Morriauds
sich den Magen zu überladen, was seine Arbeitslust vermindere.
Allen Pensionären sowie den beiden jungen Damen trug er
seine besten Grüße auf.

Mutter Morriaud vergoß ein paar Thränen.
Nein, dieser Monsieur Paul ! Nun würde er wohl von

nichts als von Milch und Melonen leben. Sie wollte dem
Buben gleich ein kaltes Huhn mitgeben, doch der war schon
verschwunden.

Mathilde fühlte, wie alle sie mitleidig betrachteten, und
sie wäre am liebsten unter die Erde gekrochen . Bald aber
brach die Gesellschaft fröhlich und wohlgemut ans.

Nachdem man den Wald erreicht, setzte man sich auf ein
Fleckchen Rasen im Schatten eines riesigen Wallnußbaumes
und zündete Feuer an . um den Thee zu kochen. Das
Abendessen schmeckte allen herrlich, nur Mister Marwin fand,
daß kalte Speisen nicht gut bekömmlich seien . Er borgte sich
von Madame deren Plaid und eingehüllt darin wandelte
er wie ein Kranker mit langsam steifen Beinen zur nahen
Wirtschaft, um sich dort ein Beefsteak braten zu lassen.

Nachher ging die Gesellschaft noch auf das Plateau,
wo man von den steil abfallenden Felsen aus die Jonction
bewundern konnte, den Einfluß der grauen , eiskalten Arve in
die warme, blaugrüne Rhone . Der Volksmund nennt den
Zusammenfluß der beiden Ströme, die nur widerstrebend
ihre Wasser zu vermischen scheinen , „mariaZe wMeursux".
Selten kommt eine Genfer Schöne hier herauf , die nicht
tiefsinnige Betrachtungen darüber anstellte.

Miß Nedelkova wollte sich gar nicht trennen ; Mathilde,
in deren Kopfe die Gedanken heute reger auftauchten als
sonst , ließ sich mit ihr in's Gespräch ein , als dritte gesellte
sich Madame noch hinzu, und es begann eine eifrigeUnterhaltung.

Heinrich aber nahm Ketty an die Hand.
— Allons ! Lassen wir die Alten schwatzen . Geben

Sie den Schirm Ihrer Fräulein Schwester! Wir wollen
den Berg hinunterlaufen.

— Ach ja , meinte sie leichtsinnig, aber nur nicht zu
rasch!

Doch ehe sie noch mehr sagen konnte, hatte er sie schon
gefaßt, sie mit sich fortziehend.

Hinter ihnen kreischten die Frauen auf , machten die
Herren erstaunte Gesichter. Stumm sausten sie hinunter,
Ketty fürchtete sich und wollte einhalten, aber er schlang die
Hand um ihre Taille , und fort ging es. Jede Biegung des
Weges nahm er in weitem Bogen . Manchmal , wenn hier
und dort das Gebüsch sich aufthat , klangen schäumend und
rollend die schwarzen Fluten herauf. Er jagte so sicher
dahin , als sähe er jeden Stein, jede Wurzel ; je mehr er
fühlte, wie die Last , die er im Arm hielt , schwerer und
schwerer wurde , desto wilder trieb die unbändige Lust , seine
Kraft zu zeigen, ihn vorwärts.

Dann , als er an dem helleren Schein bemerkte , daß
vor ihm eine Kluft lag , blieb er mit einem Schlag stehen
und zog sie an sich. Ihr Busen ging auf und nieder,
und ihre Lippen zitterten.

— Henri , Sie sind wahnsinnig. Halten Sie ein,
Henri . . . .

Er bedeckte ihre weichen Wangen mit wilden Küssen.
Das war ein grenzenloses, berauschendes Entzücken , wie er
sie so hielt mit wogender Brust , wie ihr heißer, zuckender
Körper so ganz an ihm hing , daß kaum noch der Fuß den
Boden berührte . Sie wollte sich von ihm losreißen , aber
wie da unten die Wellen sich stürmisch überschlugen, so trieben
die ringenden Atemzüge ihre Brust auf und nieder , und
gegen ihren Willen mußte sie die Küsse erwidern , von chm
sich losringend und doch Halt an ihm suchend . Halb Raub,
halb Gewährung waren diese Küsse , Dagegenankämpfen und
Sichbesiegenlassen, Empörung und Entzücken — alles lag darin.

Als hinter ihnen Worte laut wurden , löste Heinrich
seine Umarmung , und während er Ketty noch stützte , damit sie
nicht niedersank , drückte er die Lippen auf ihre Hand.

— VerzeihenSie, Ketty, stammelteer. Ich wußte nicht,
was ich that.

Er setzte den Hut , der ihr im Nacken hing , wieder zurecht
Madame Morriaud rief in einem fort nach ihrer Tochter.

— Hier ! antwortete diese.
Während die andern noch einige Schritte hinter ihnen

zurück waren , setzten sie schweigend ihren Weg fort.
— O , meine Kinder ! schrie die Mutter . Ketty, laß

sehen ! Hast Du Dir auch nichts gebrochen?
Miß Nedelkova hatte sich so ins Gespräch festgebissen,

daß sie nicht einmal Zeit zu einer boshaften Bemerkung fand.
Sie zitterte vor Wut , denn sie konnte Madame durchaus
nicht begreiflich machen, daß ihre Töchter unmöglich einen
Mann bekommen würden. Die Alte aber, die auf den lieben
Gott und auf die Herren in der Pension vertraute , schwatzte
nach ihrer Mutterweise, deren höchstes Glück es ist, Schwieger¬
mutter zu werden. In ihrer grenzenlosenHoffnung versicherte sie:

— Warum nicht? Ketty und Mathilde sollten keinen
Mann kriegen ? Das wäre noch schöner . Wir sparen ja
wie verrückt , und dann giebt es gewiß auch noch brave junge
Leute, die nicht aufs Geld sehen.

Aber die Bulgarin lachte höhnisch.
Wo gabs denn solche Leute ? Etwa in der Pension?
Doch Madame rechnete ihr haarklein vor, in vier bis

fünf Jahren würde sie so viel zurückgelegt haben , daß sie
Mathilde eine ganz hübsche Anssteuer geben könnte. Und
Ketty? Ah, die würde schon für sich selber sorgen. Die
verstand zu malen , Klavier zu spielen, und eine Erklärung
konnte man ihr machen , in welcher Sprache man wollte , sie
verstand sie alle.

— In fünf Jahren ! Wie alt sind Sie denn in fünf
Jahren , Mademoiselle Mathilde ? fragte die Nedelkova.

— Dann bin ich immer noch jünger als Sie , platzte
Mathilde wütend heraus.

Und der Streit ging von neuem los . Madame ließ sich
nicht irre machen , ihr letzter Schluß war stets , daß sie selbst
auch einmal arm gewesen sei und doch einen Mann bekommen
habe.

Nun wandte sich Mademoiselle Nedelkova an Ketty
und wünschte deren Meinung über die Ehe zu wissen.

Heinrich, dem das ganze Gespräch zuwider war, wollte
sie fortziehen, aber Ketth antwortete:

— Ich denke , daß ein Mädchen die Ehe durchaus nicht
nötig hat , um glücklich zu werden.

— Nicht wahr ? sagte die Bulgarin erfreut. Sie stehen
auch auf dem Standpunkte des Apostel Paulus. Ich bin
sehr zufrieden mit meinem jungfräulichen Stand , ich habe
meinen Beruf , meine Pflichten , meine Freiheit , mein Los
würde sich nur verschlechtern , wenn ich es mit einem Manne
teilte. Und die meisten Männer sind noch dazu Trunken¬
bolde . . . Also Sie wollen auch nicht heiraten?

— Nein , sagte Ketty.
— Was wollen Sie denn ? fragte Heinrich.
— Was ich will ? Nun , das habe ich Ihnen oft genug

auseinandergesetzt. Ich hoffe, mir ein Leben der Freiheit zu
erringen. Wenn ich mir so viel Geld verdient habe, daß ich
damit auskomme, werde ich mir mit meiner Schwester ein
Häuschen mieten, im Grünen , werde ich mich mit Musik
beschäftigen , reisen . . . .

Sehen Sie, sagte triumphierend die Bulgarin , indem sie
wieder zu Madame zurückkehrte , MademoiselleKetty ist meiner
Ansicht. Sie hält ihre Jungfräulichkeit auch für etwas
Heiliges.

Unsinn , brummte die Alte , das sagen alle jungen
Mädchen. . . . Aber wenn sie dann einen braven Mann
bekommen » und werden mal erst Mamas , so freuen sie sich
doch.

(Fortsetzung folgt.)
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Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crsme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werde » stets prompt besorgt . _ _

Oeffentlicher Verkauf
zu Rostrup.

Zwischenahn. Der Hausmann Georg
Ehlers zu Rostrup läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft den gesamtenBeschlag, als:

10 Pferde,
zwar:

1 dunkelbraune Stute , be¬
legt vom „Zweifler," 18 Jahre,

1 dunkelbraune Kjähr . Stute mit Stnt-
füllen vom „Zweifler,"

1 sechsjährigen br. Wallach, guten
Einspänner,

1 vierjährigen br. Wallach, guten
Einspänner,

1 zweijährige dunkelbraune Stltte,
vom „Zweifler,"

L zweijährige dnnkelbrarme Stute,
vom „Koko,"

s dunkelbr . Stutenter, v. „Zweifler,"
1 Stutfnlleu von dems., dunkelbraun,
1 desgl. vom „Achilles," rotbraun,
8 hochtragende und milchgeb.

Kühe ,
^

6 hochtragende Quenen,
8 Kuh- und Ochsrinder,
6 Milchkälber,
eine Anzahl großer und kleiner

Schweine,
ferner : 1 Breitdreschmaschine mit Göpel,

1 fast neue Staubmühle , 1 do . Häcksel¬
maschine , 1 do . Schrotmühle , 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten, I fast neuen Kutsch¬
wagen, 5 Ackerwagen, 2 Erdwippen,
2 eis . Pflöge mit Gestell, 1 do . Dreschen¬
pflug, 3 hölzerne Pflüge , 1 Untergrunds¬
pflug, 1 Pferdehacke(Planet junior ) , 1 Löffel-
egge , 3 gewöhnl. Eggen, 1 Rüschschlitteifl
1 Holzschlitteu. mehrere Schiebkarren,
Gropenkarren, Schweinekasten, Schneidelade,
1 Jauchefaß , 1 do . Pumpe , 1 Hobelbank,
Wagenaufzeuge, Bindebäume, Spaten , Hacken,
Forken, Reepe, Ketten, Tauhölzer , Draht¬
spanner, Aexte , Sägen , Milchgeräte, Butter¬
maschine , mehrere komplette Pferde¬
geschirre , 1 Reitsattel, Halfter, 36 ver¬
zinkte Milchsetten, 1 Backtrog, 1 Waschtrog,
1 grohen Kocktopf,

sodann : 4 vollständigezweischläf. Betten,
1 Zeugrolle, 1 Küchenschrank, mehrere
Kleiderschränke , eich. Koffer und Kisten,
antik, und viele andere hier nicht genannte
Sachen und Gegenstände am

Soimbeild , den17. Setzt .,
nachm , präzise 1 Uhr ansangend,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Wohnung.

Bemerktwird, daßpünktlichangefangen wird
und zuerst die Pferde zum Aussatz kommen
Werdern Feldhus , Auktionator.

Neue Emder Vollheringe Stück 5
Dutzend 50 H , empfiehlt D . Henjes.

Hiesigen und amerik . Speck empfiehlt bei ^
Seiten und im Anschnitt D . Henjes.

Zwisehenahn.
Echt ausgeschlossenen

Peru - Guano
<„Füllhorn"-Marke)

der vorm. (Ohlen-
dorfssche ) Guano -Werke , empfiehlt die Nieder¬
lage von

ZwLschenahn.
Beste Marschwolle

empfiehlt

Kochs Oftfr. Knüppel-Kuchen.
Kochs Oftfr. Knüppel Likör.

Lohnender Verkaufs -Artikel.
Alleitt-Berkanf für Oldenburg an ein feines Haus noch zu vergeben.

_ _ _ Frerich Koch , Norderney (Ostsriesland ).

L<. O 111 » x.

Oeffentlicher Verkauf j Echte Schmuckfachen,
eines

Kolonats.
Die Erben des weil. Kaufmanns I . C . W.

Nolte zu Oldenburg lassen ihre am Hunte-
Ems - Kanal belegenenKolonate Nr . 16
und 18 mit Antritt zum 1 . Novbr. 1898 am

Sonnabend , Leu 3 . Septbr. 1898,
nachm . 8 Uhr,

im Lokale des Herrn GastwirtsH . Wolter¬
mann zu Nordmoslesfehn (am Kanal)
zum zweiten Mal öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetzen.

Die Kolonate dürfen sowohl ihrer Be¬
schaffenheit als auch ihrer Lage wegen als zu
den besten gehörend bezeichnet werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur gefl . Einsicht aus;
auch erteilt Unterzeichneterunentgeltlich sowohl
mündlich wie schriftlich jede Auskunft.

Bergstr. 5 . Nud . Meyer,
Rchstllr. u. Mandatar.

Im Aufträge habe ich ein an der Nadorster-
straße belegenes

Wohnhaus
unter der Hand zu verkaufen.

A . Tannen , Rechnungssteller,
Nadorsterstr. 40.

5
Herrenräder,

3
Darnenrädev,

sämtlich gut erhalten , außerordentlich
billia zu verkaufen.

Markt LS . Mob. Kruse.
Billig zu verk. L gr . Toilettespiegel.

Motteustr . 15, S. Etage.

üZlmedel« ! ! ^
Erhielt 2 Waggon prima Harzer

Zwiebeln » welche billigst abgebe.
Oldenburg , Ziegelhosstr. 5.

A . lt . Utz88
FernivreLer 147 . Käse- Engroslager.

Die viel nachgesragten
HevdsLeine

für Bäcker sind wieder vorrätig.
M . Oetker», Ziegelei,

_ _ Dwoberg b . Delmenhorst.

Korsetts
alle Weiten , gute Ware.

U. Reber.Langeffr.
86 .

kaufen

Zwischenahn.
Birnen,
Zw etsch e«,
Galläpfel,
Große gelbe Gurken

Die diesjährige Produktion an gesiebtem
Roggen - u . Haserlaff
wünsche ich im ganzen oder in Partien fett
zu verkaufen.

Gut Loy. _ Funch.
Von heule ab täglich frische echte

FrankfurterWürstchell
Paar 30 H , bei 10 Paar L 27

Scküttingstr. 5.

Olljknbui-rjiZebs llsnskiven - fAbt-Hc
Ŝ sbor8i L 6o.

ff. DMateß-Sauerkohl
pr . Psd . 10 H.

MMLLGZ *-
_ Hoflieferant._

roh "6" 80 ^ Psd . bis 1,30,
«rtt ss kk , gerannt von 80 H Psd . bis
.^ 1,60 . Alle Sorten sind kräftig u . reinschmeck,
llsrl Kck . popksnksn (C. Dinklage Nachf.).

und

als : Broschen , Ohrringe,
Armbänder, Kolliers,
Wirbeln rc. in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Ilantaste-Schinncks aller
Art von 50 H an.

Echte Stein -Schmucks
in Granat , Gaprubin, Amethyst
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Zlrenndschaftsringen von 2 Wk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr . Sündermann,
_ 65 . _

Diedr. Stlnderwann,
Uhrmacher, Lm ».gestrafte 05,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgebende

Herren- n . Namen-
Mwen

von --8 8 , 8 , 10 . IS . 15
bis zu den feinsten in
größter Auswahl.

Um mit den älteren Ähren
zu räumen, verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise, darunter gute goldene
Herren- und Damen-Uhren.

Reparaturen
werden gut und änßerst billig ausgeführt
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 ^ und 1,50 gründ¬
liche Weparatur unter Garantie 2 ^ bis
2,50 alle anderen verkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig und gut . Ahrgkas

cs ev,

kNstall- uncl lLgukebuk- Ztkmpe !,
XIieti68, ? el8ohsfte,

! ^mailüsrts Ikür - u . ssirmEvbilcksi'.

Glas - Firmaschilder,
Firma -Rouleau?

empfiehlt H» .
GGZ WOGOGOOG

8 Staubmühle
8 „ Amazone"
M bietet anderen Staubmühlen gegen-
M über folgende Vorteile:
G Größte Leistungsfähigkeit
d durch kräftiges Gebläse und große
d Siebflächen.

^ Sehr leichter Gang.
EH Vereinigt
M Staubmühle und Windfege,
M sortiert
d die Körner nach Größe und Schwere.
A Probezeit 14 Tage.

§ M. L. Nehnskch.

8

O
G

8»»

in besonders großer Ansivahk der neuesten
Fa§ons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Gold -ScharnierketLen,
garantiert 20 °

/g Gokdaustage von 12 bis
30 nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gotd -Ionökeketten von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage, ferner Wickel - u.
Jantajreketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompaste rc. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarnhrketten mit Gokd-
beschkügen.

Diedr. Sündermam,
Langestraße 65.

Columbia
Fahrräder,

durch außergewöhnlich leichten Lauf , feinste
Arbeit und bestes Material weltbekannt, halte
bestens empfohlen.
FürDamenräder keine erhöhten Preise.
Reserveteile stets vorrätig.
Einige in Tausch genommene alte Räder

gebe billigst ab.
kkku lob . krumuncl.

Offene Beinschiideu,
Krampfader-Geschwüre usw . werden von
mir geheilt. Bin am 6 . d. Mts . von 9
bis 12 Uhr in Krspps Hotel in Olden¬
burg anwesend . Briefliche Anmeldung vor¬
her erbeten.

Fr . Berwald, Heide i. Holst.
Zn verkaufen 1 grünes Plüsch-

ureublenrent, 1 Tisch und 1 gnt
erhaltenes Fahrrad , billigst.
_ Wilhelwftratze 1s.

Eine nur einige Male gebrauchte Zimmer-
Douche habe im Aufträge billig zu verkaufen.

Dr H . Hornung , Kurwickstr . 10/
»»»«»»«««««MsssSssÄssVSSSSSäS

Empfehle mein kompLstes Lager
fertiger Schnhware«.

stnl. DonneriRweersir. 64

UH « gMiie Trauringe,
gestempelt , von 6 bis 12

H . G . Wilhelmi ŝ Nachf.,
Ackckernstr. 6.

Kinderliegewagm,
Kindersitzwagen

in größter Auswahl v . 9 ^
an Puppenwagen von
2 ^ an. Lehnstühle v
5 ^ an. Reisekörbe,

15 Größen, Waschkörbe v. 1,50 an.
Sämtliche SortenKörbe billigst.

fl -
. I- tztlMLNN , ZaststÄo.

Streichftrtige Oellarbrn,
Fußbodeuöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

is » . r8p » » i»» iLv,
Kl . Kirchenstr. 7.

Zu kaufen gesucht ein Jagdgewehr.
Offerten unter l . I. 795 an F . Büttners

Annoueen- Exp . , Oldenburg i. Gr.
ll'ür eins
grossen

brioASlläo LörssQ-Oporatioo
viins

MIVL .MO
Isilnskirosr mit Irlsiosil

ockor ArässA'sa LeträAea A68.
l . ll . 7979 bas . dafl ä . Lxp. ä.

Bari. Pa^sblatt, LsUia , 8 ^V.

LercrntwoMch für Politik und FeuMon : Dr. Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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